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sefielgertes Interesse Slowe­
niens an der Neublwung des 

Kabinetts 
Dr. AoroZec, Dr. ^erlov, Dr. RavniNar und 

Vucelj in Beograb 
Wovlvorbereilungen der Negierung 

ro. V e o g r a d, 6. Mat. Die Frage deS 
möglichen Eintrittes der Slowenischen 
Volkspartei wird sowohl von der Presse als 
auch in politischen Kreisen lebhaft kommen-

^ tiert. Dr. K o r o s e e, welcher gestern vom 
Minister des Äußeren Dr. M a r i n k o-
o i S empfangen Mtrde, hatte im Laufe des 
heutigen Tages Unterredungen mit T r i f» 
koviüundUAtztnoviÜ slmiie mit dem 
ehemaligen Innenminister Vota M a k s I-
m s v i Man glaubt in politischen prei­
sen, dah Dr. KoroSec gestern einen takti­
schen Mhersolg erlebt hat und sich nun auf 
bis radikile Zentrums-Gruppe sowie auf die 
Seite der PaSi^-Gruppe gene^ habe. Eine 
besondere Rolle scheint der slowenische Agra­
rier Minister a. P u « e l j zu spielen, 
«elcher eine neue radikal-baluernparteiliche 
ldoalition propagiert. 

« 

Ministerpräsident BukiLeviö empfing «ach 
Vorheriger Audienz den Führer der floweni-
schen Radikalen Dr. R a v n i h ä r. welcher 
ihm de« Ritt erteilte, die Slowenische Volks-
Partei neuerlich in die Regienmg einbe-
^ehe« zu wollen. 

Die heutige „Pravda" veröffentlicht die 
fenfaütioneve Meldnna. dast Dr. ! e r i a v 
beschlossen habe, als Vertreter der Slowenen 
i« ^ Regienmq einzutreten, auch wenn eS 
siegen den Willen seiner eigenen Partei ge-
schehen miiftte. Dr. Z^ersav ki!at diese Melduna 

das en^chiedenfte dementiert. 

ro. V e o g r a d, 6. Mat. In der letzte« 
Zeit hat die Regierung sehr intime Bande 
mit Vertretern der deutschen und magyari­
schen nationalen Minderlieit anigeknllpst. In 
politischen «reisen wird diese Erscheinung 
mit der Mi^lii^eit der baldigen Ausschrei­
bung von Reuwahlen in Zusammen^ng 

gebracht. Die Rad^Ikalen haben den Abge­
ordneten Völa Gtrilies beauftragt, 
mit dem Borstand der ungarischen Partei 
in Verbindung zu treten, um liber ein ge­
meinsames Borgehen der beiden Parteien 
bei den Skupschtinawahlen zu beraten. Aehn 
liche Bestrebungen machen sich gegenliber 
der Partei der Deutschen bemerwar. Der 
deutsche Abgeordnetenklub ist feit gestern 
vollzLhlig in Beograd versammelt und ein-
zellie Mitglieder haben bbre Kontefen^^en 

mit den Radikalen bereits begonnen. Heute 
nachmittags wird Ministerpräsident Vuki-

öevi^ den Obmann der lvutschen Gkupschti-
na-Fraktion. Abg. Dr. Gtefan K r a f t, in 
einer Unterredung empfaiMn. 

ro. B e o g r a d, K. Mlii. Infolge eines 
Streites, der zwischen den Radikalen und 
den in der Regierung vertretenen bosni­
schen MoSlimS ausgebrochen ist, der aber 
parteipolitislhe Interessensphären beriihrt, 
fand heute vormittags eine tkonferenz zwi­
schen Ministerpräsident Vukiöevi<<» den Mi­
nistern Dr. Sr8?i<z. Andres nnd Dr. Marin-
kovis sowie Dr. Spaho statt, die zu einem 
zufriedenstellenden aeki»brt bnt. 

Die internationale 
WirtfchaNSkonferenz 
R. G e « f, ö. Mui. Die Teilnahme der 

ttztssischen Delegierten auf der Internationa-
len WeltwirtsthaftSkonferenz wird in sämt­
lichen Genfer Kreisen vielfach kommentiert. 

Die lkonferenz setzte gestern die Diskussi-
m» über das allgemeine Programm der Welt 
Virtfchast fort. ES spra«hen mehrere Red­
ner, darunter I a u h a u x, welcher die 
Errichtung eines permanenten Wirtschasts» 
rates beim Völkerbund beantragte, in dem 
auch die Arbeiterschaft vertreten werden 
fall. 

G e n f, Ü. Mai. Nach der Eröffnung der 
Sitzung wies als erster Redner der holländi» 
i c h e  D e l e g i e r t e  D o k t o r  Z i m m e r m a n n  
auf das amerikanische Beispiel des Wirtschaft-

li«!^n und staatlil^n Ausammenschlusfes und 
der »^reiziigigteit unter d^n einzelnen ameri­
kanischen Staaten hip und empfahl Europa, 
dieses Beispiel und seine Vorteile nicht aus 
dem Auge zu verlieren, wenn auch aus ver-
fchiedenen (Äriinden noch längere Zeit wenig 
Aussicht bestehe, älmliche Verhältnisse fiir Eu 
ropa zu verwirklichen. Die Steuerlasten seien 
in Europa nnverbältniSmäkig viel größer als 
iy Amerika und lasten natiirlich als stl^mereH 
Hemmvis a«i der EotmiMaiia der Wirt-

funden sei und daß an ihrer Weiterbildung 
ernsthaft und mit größter Vorficht gearbeitet 
werden miiffe. 

Ministerrat 
ro. B e o g r a d. 6. Mai. Heute um 1« 

Uhr findet ein Ministerrat statt. Auf der Ta, 
gesordnung befinden sich folgende Fragen: 
Die Frage der ungarisö^n Sequester; Liqui­
dierung mehrerer ministrieller Kommissionen, 
Aufhebuug des Ausfuhrzolles aus Eier und 
andere Agrarprodukte; Errichtung von Pa-
lösten ftir das Verkehrsministerim und die 
Generaldirektion der GtaatSbahnen, ferner 
Flüssigmachung eines 5V9.tM-Dinar-Kredits 
für die Instandhaltung der Invaliden-
Schiedsgerichte. 

Schwierige Kabinetts­
bildung in Oesterreich 
ro. W i e n, S. M<n. Fiir die kommende 

Woche sind die VerhaMungen über die Ne ». 
bildung des ÜabinettS in Aussicht gestellt. 
Der Schwerpunkt der Situation liegt auf dem 
Landbund, welcher voraussichtlich morgen in 
Leoben zu einer Parteikonferenz zufammen-
tritt, die die Rii^linien fiir die eventuelle 
Teilnahme am biirgerlichen Koalitonskabi-
nett auszustellen haben wird. Der Lmidbund 
ist grundsäWch geneigt, in die Regierung ein 
zutreten, doch fordern die Agrarier das Acker 
bauministerium, eine Forderung, die die be­
deutend geschwächten Ehristlithsozialen mit 
Riicksicht auf die gleiche Forderung ihres ei­
genen agrarischen Fltlgels kaum werden er­
füllen wollen. Diese Regierung wird eine 
Schwergeburt darstellen, auch wenn eS Dr. 
Seipl gelingen sollte, den Landbnnd znm 
Eintritt in l^ie Reaierung zu bewegen. Die 
neuerliche christlichsozial-qrofxdeutsch-agrar. 
Koalition wird ein labiles Kabinett abgeben, 
da die Groftdeutichen t»nd Landbündler ge­
wisse knlturpolitische Fordernngen aufstell«?« 
werden, di«» fiir die unan­
nehmbar sind. u. a. die Reform des EherechtS 
an der die Regierung in die Krise 
kiinnte. m/kre nnr i'in- saHit^sbemokra, 
lisck-christlichsoz. Kal^lition. doch miihte vor 
ibrer Bildung ein streng firierte^ Programm 
entworfen ?V<>Ne 
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die Ehristlichsozialen auf die Kanzle schaft 
Dr. Seipls verzichten und eine neutrale Z^r» 
sönlichkeit nominieren. Die Goziald?ml?kraten 
haben eine abwart, ^ltung eingenommen, 

Der Albanien-Konflikt 
ro. R o m, 6. Mai. Die Blätter bringe« 

die offiziöse Meldung, daß der ingoslawisch-
italienische Konflikt sttapp vor feiner LiquZ. 
dierung stehe. Diese Situation sei durch In­
tervention Englands in Rom und ?5eog?ad 
geschaffen worden. Italien fei Ingoflawien 
infoserne entgegengekommen, als eS ^r Re, 
gierung in Bugrad die Wiederaufnahme der 
direkten Verhandlungen angeboten hat. Ju­
goslawien habe sich anderseits verpflichtet, de« 
Vertrag von Tirana nil^ mehr in das DiS-
knssionSmaterial einzubeziehen. Die direkte« 
Perl^ndlnngen erstrecken sith demnach haupt­
sächlich auf die Frage der Ratifizierung der 
Konvention von Rettuno. 

Mafaryks Wiederwal»! 
fteflchert 

P r a g, 5. Mai. In «»er Befprechuui^ 
die heute zwischen dem Minifierpräsidenten 
und den Präsidenten der beiden Kammer« 
stattgefunden l)at, wurde beschlossen, die Wahl 
des Präsidenten der Repnblik mn 27. MÄ 
vorzunehmen. Die tschechischen ?lgrarier, die 
größte Grnppe der Regierungskoalition, ha 
den beschlossen, bedingungslos für die Wied« 
walil des PrWdenten Masaryk einzutrete». 
Auf Grund dieses Beschlusses nimmt man a«, 
das, die übrigen Regiernngsparteie« eben­
falls Masaryk wählen diirsten, obwolfl fkch a«f 
Seite der klerikalen Parteien ein gewisser 
Widerstand geltend macht. Da jedoch die in 
der Opposition stehenden sozinlistifchen Par­
teien geschlossen sür Masaryk eintreten wer­
den, erscheint seine Mik'derwf'f's so gnt wie 
«sess<svrt. 

!chaft. Im weiteren Verlaufe feiner Rede er­
örterte er insbesondere die Bedürfnisse des 
Exportes imd betonte, daß die Regelung und 
Erleichterung der Exportfrage ben gewichtig­
sten Gesichtspunkt darstelle, unter dem die 
europäische Wirtfchaft zu leiden habe. 

Der Präsident des RelchswirtschaftSrate^ 
E. F. Siemens erklärte, durch den Krieg 
und die Zwangswirtschaft seien plötzlich stoß­
weise Aendernngen der Wirtschaft Kervorge-
rnfen worden. Dnrch die Beeinflussung der 
Wirtschast durch die StaatSleistungen fei eine 
st-»rke Beeinträchtigung der natürlichen Pro­
dukts onsbedinftungen zitm Schaden der Le­
benshaltung eingetreten. Aus Kriegs- nnd 
Inflationsgründen feien die Produktions­
staaten über das uotwendige Maß vermehrt 
worden, und man habe nicht immer den Mu' 
gesunden, die notwendigen Konfequenzen 
zieken. Dies und die internationalen V -
pf!i6)tnngen machen eine Nmstellnng 
Produktion altf der gebenden wie aus t^r n? ' 
Menden Seite ersk'rderlich. Der Redner b?-
schäftiqte sich sodann mit dem Problem d.'> 
Arbeitslosigkeit und der Fraae der interna, 
tionalen Verständigung Mischen gleichartigen 
Industrien, die z»mäM eine nationale Ber-
ständimtng .^nr Parnnssej^nng baben. schließ­
lich berührte der Redner die Frage, ob die 
bisherigen Wirtschaftsformen die einzig rich­
tigen nnd möglickvn wären. Er glaube, daß 
auch hier der Stei« der WeiZeu «och ui«A ize-

Ein KonlZktunnel bei Maileille 

Die ersten w den Rovekaual einsahrenden Schisse uach der Verlehrsübergatic. 

Nach M-sAhriger ArsM wnr^ sot'bcn der 
Kanaltilnnel bei Mars-l^illc d<'m V'Zrkelir 
gbcrsteven. Diese oi^nai-ti^ic ??nssc'r't'-^f^<' 
führt in einer Länge n^'n 7 sm -md ''S m 
Breite zum Seebc<ten „Ctan>a de Bccre". 

da? nunmehr Mn flr?siten Inlan^lit-ihasen 
^rcinkrl'i^s's mnrdc. Mni-keiNe N 'omit aber 
den ^tnn<il d-e lknd d-ie Rl^nc .ntt 
Nliein licrlnlndon. 
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Nachrichten 
Wettere 4S Semeli 
» e w y » r r , 5 .  M a i .  D « r  « e «  D a « » -

wsch bei «Mike« hat eine ««Sdehaung von 
5ö0 MWter«. Gobaid dieftr Dammbruch be-
wntt »mbe. haben die B-Hörden Flugzeuge 
«»btt Ge«a^ um de» Vewohnern in den be 
deohten Dörfern durch Flugzettel Befehl zu 

fich fofsrt nach Vi«Vburg zu begeben 
«der, »en» e< an der geit dazu fehlen sollte, 
bie «mliogende« Anhöhen zu erreithen. 

D«rch diese« «enen Dammbruch werden 
48 Gemeinden innerhalb zweier Tage über-
schwemmt werden. Das unter Wasier ftehen-
de Gebiet wird dadurch m« 20.000 Hektar an 
Wachse«. 

Uelbe«« lö«g» des MifliffiPpi und seinen 
«ej^üfsen arbeiten gegenwärtig tausende 
»o« Freiwilli«^« an der vefefttguug der 
Did«««. Zu diesem Zweck sind sogar die 
«trtfli«» an» de« GefLngnifsen entlassen 
«»rbe». «n Vielen Orten steht das «asser 
w de» überschweannten Plantagen zwei bis 
VffM WWwe 

Das Danaergeschen? 
des Datlkans 

A» Er»e»Mtng des TitularbischofS Nuda-
»aoi^ 

Wie bereits mitgeteitt, wurde am 1. Mai 
tzn Gubotica im Beisein von sieben Vertre­
tern des jugoslawischen Epislo^ts der bis­
herige ap^wlische Wmintstvator der Batsch 

M ö n s .  L u d w i g  B u d a n o v i ^  n a c h  
Verlesung der päpstlichen Bulle unter gro­
ßem Pomlp WM Bischt geweiht. Und zwar 
MMN Äwlarbischoif von ldafimon auf der 
gnsel ltreta ... Im die Fr^ude^der Batsch-
laer Siacholikn über den Amtsantritt ihres 
neuen geistlichen Obechirten fiel gleichzeitig 
et» tttterer Tropfen. Die römische Kurie hat 
einen gkwzenden Gchachzug getan: sie hat 
zwei Titel ausgetauscht, ohne an der kirch-
lich-territorialen JuriÄiftion in der Batsc!^ 

«lmch ^ geringste geändert Lu haben, 
denn der Titiulorbtfchof Budanovi^ „von 
Kreta" erscheint heute nur mehr als Admi­
nistrator d« durch den Bertnyz von Tria-
no» von der Erzdiözese Kslocsa abgetrennten 
^^iLchen^viRiiiHz, 

Die vatschka ist demnach de iure Nock 
immer ew intergrterender Bestandteil der 
ErzdiSzese Külocsa w Ungarn. Nun wirft 
sich eiben die Frage auf, warum die Kmie 
halbe Arbeit geleiistet und nicht zugleich auch 
«ine eigene DiSzese Batschva ahzezirkelt hat. 
Oder: Ist diefe Regelmvg der Airchenadmini 
stvation nicht etwa als symbolische Affirmie-
imng der provisorischen staatlichen ZugchS-
rigDeit der Vatschka gu verstehen. Wir wa­
ren Zeugen, wie schleunW die Abtrennung 
yiumes von der Jurisdiftion des kroatischen 

Dle Sonnenjunafer 
Di» >o«m« »«» der roten Erde 
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' „Wie eS Kwn Walde hineinschallt, so schallt 
es auch wie^r heraus", entgegnete sie. 

,Laj^n Sie doch dlie Gemeinplätze, Sie 
Legen Ihnen gar nicht." 

»Kinder, zankt euch nicht", rief Helmgard 
munter dazjwischen. „Wir sollten uns lieber 
etZvots Nettes ausdenken, wo wir drei n^n 
eSnmvil beisammen sin>d. Wie wäre es mit 
omem Ausflug nach Münster oder sonst 
wohim? Ich möchte einmail irgend et^as 
»nternehmen." 

»Ausgeflossen", meinte Boldo, „mitten 
in dei^ -Ernte geht daS nicht und Fräulein 
Jsst würde ja doch nicht mit dcM fem." 

»Aber natürlich", lachte 5>elmgard. 
»Nein", awwortete Jsot hart. „Ich wurde 

»'icht mitfahren." 
!^lmgard sah die Freundin sprachlos an. 
„Wie ich dos finde, Jsot. Warum !'mn 

niicht?" 
„Weil ich dabei bin", ^varf Baldo imd 

fdveß einen Pfiff durch die Zähne. 
„Ganz recht", be'kräftigte Iisot, „weil Die 

dabei sind, Her? von Ninkerode." 
Feinibsellg maßen sich die lieid^.'n Auge,i-

Paore. 
Helmgard wurde fast üni,stlich imd sie 

sthlmte erschreckt von ei«em zum i>ndern. 

vom Tagt 
»den unter Waffer! 

In den Flüchtlingslager« ist die sanitäre 
Lage zu« Teil kritisch geworden. An ver­
schiedenen Otten ist der Typhus ausgebro. 
chen. Aus dem Lager von Arkansas werden 
bisher 37 Typhusfälle gemeldet, wovon zwei 
tödlich verliefen. 

N e w  - O r l e a n s ,  4 .  M a i .  Dreizehn 
Kreise in Nord- und Mittel-Louisiana mit 
huu^rt großen und Neinen Städten und 
zahlrei^n Dörfern find überschwemmt und 
von den Einwohnern verlassen. Die ange­
schwollenen Gewässer des Mississippi bewe­
gen fich den ftuchtbarften Baumwoll-, Zucker­
und Sieisgebieten und der Hauptstadt des 
Landes zu. Das nordöstliche Louisiana ist in 
einer Ausedhnung von 4000 Onadratmeilen 
nahezu zerstört. Der Gtrom hat den Damm 
an weitere« zwei Stellen durchbrochen. Die 
si^ammigen Gewässer bedecken 15.000 Onad­
ratmeilen in Lousiana, Arkansas und Mssis-
sippi. Sin ntnes Heer von Flüchtlingen hat 
sich in Bewegung gesetzt, die Zahl der Hei­
matlose» dettägt 2Ü0.00V. 

Bistums Senj durchgeführt worden ist. A-
ber dort handelte eS sich um italienische In­
teressen. Die Errichtung eines selbststSndi-
gen MstuimS Batsch^ ist ein Gebot der Not 
wendigkeit. Die Katholiken Jugoslawiens 
müßten sonst zur Ueberzeuyung gelangen, 
daß zwischen dem fascistischen Italien und 
dem legitimistischen ^rthy-Ungarn gewisse 
Ziele abgesteckt wurden, die auch der Vatikan 
gesegnet hat. Die Katholiken Jugoslawiens 
verdienen keine Danaergeschenke. 

Die albanische Wedr-
macht 

Der albanische Sonderberichterstatter der 
„Bossischen Zeitung" gibt eine üeöersicht 
über die albanische Wehrmacht, der wir sol-
gsudes entnchmen: ES bestehen heute in Al-
banien fünf Bataillone Anieninsanterie» u. 
zw. hat jed^ Bataillon drei Kompagnien und 
eine Maschlnengewehrkompagnie. Die Mann, 
schasten zweier dieser Bataillone sind ZSld. 
ner. Die Bewassnung besteht aus Karabinern 
österreichischer und italienischer Herkunst. An 
Artillerie existieren drei Batterien mit je 
drei GebirgSgeschützen und ie einer Maichi-
nengewehrkompagnie. Reben diese« stehenden 
Heer gibt es noch neun InstrnktionSzentren 
für Infanterie- und drei JnstruktionSzentren 
für Maschinengewehrtruppen. Die Gesamt­
stärke des Heeres beträgt nach ziemlich ge­
nauer Schätzung 4000 Äs 4500 Mann. Der 
militäris«^ Wert der Truppen hat sich ^war 
in den letzten Jahren etwas gehoben, ^ aber 
auch heute noch sehr gering. Hinzu kommen 
ferner 2000 Mann Gendarmerie, die aber 
kamn über die ersten militärischen Vebver-
fnche hinaus find. Diese 6500 Mann ^nd also 

„^Was hobt ihr nur miteinander? Immer 
seid iihr. gereizt. Wenn du Jsot quälst, BaÄo, 
ist unsere Freundschaft auS." 

»Wais soll ich de^ tun, die Gna!oe d'eser 
holden Königin zu erringen?" gab Baldo 
unmuvig zurück. „Soll ich ihr zu Füßen 
fallen? Das vann fehr schnell geschehen." 

Mt einem großen Satz sprang er von der 
Mauer herab, so daß die beiden Mädchen 
leise aufschrien. Als er glücklich unten ?^laln-
det war, kniete Baldo aus dem staubigen 
Wel^?» nieder, hob flchend die Hände empor 
und?loht>e: 

„Heilige Frau, ich bete dich an, 

Ich habe keine Frau und du leinen M.mn, 
Willst du so wie ich, 
Dann komm herab und küsse mich." 
Er wußte selbst nicht, woher ihm pli^tzlich 

der Kinderreim, den er einst beim Pfän^r-
spiel gelernt, in 'oen Sinn Vam. 

In Jsots Augen funkelten Zornestränen, 
als sie sich mit einem Ruck von der Mauer 
in das Innere des Kirchhofes schwang. 

Helmgards Lachen klang silberhell. 
„Du haist knn Wück mit deinen Werbun­

gen, armer Baldo". rief sie hinab. 

„Schadet nichts, Sonnenjungfer". scholl es 
kieraus. „ich komme schon noch zu memew 
Teil. Auf Wi<'dersehen. Grüße die Köni.^in." 

Lachend schritt er 't«von. 
„Wie jung und froh er ist", sagte Helm-

gard ihm nachsehend. 
„Unverschämt ist er", brmcke Jsot a-ui-

..Ich kial'e wirklich nicht LM. mir alles von 
deitt«n Vetter gesailleu zu lagen." 

für jeden ernsthaften Versuch einer fremden 
Macht, in Albanien einzudringen, ohne die 
geringste Bedeutung. Die irregulären Trup-
pen find aus etwa 4000 Mann zu beziffern, 
soweit sie zn Achmed Zogu halten, serner noch 
einmal so viel, die den Emigranten zur Ver­
fügung stehen. Achmed Zogu verfügt also 
augenblicklich in Albanien über rund 10.000 
Mann. Die albanlfche „Kriegsflotte" l»efteht 
aus zwei ehemals deutsi^n Minensuchbooten, 
die auf der Reede von Durazzo vor Anker 
liegen, weil der albanische Staat das Geld 
für Kohle zu überflüssigen Spazierfahrten 
nicht ausgebe« will. 

t. Die «leine Entente der Journalisten. 
Vorgestern fand in Beograd eine Plenar­
sitzung des Zentralausschusses der journalisti 
schen Kleinen Entente statt. Zum Obmann 
dieser Vereinigung jugoslawischer, tschecho­
slowakischer und vu-mÄnischer Journalisten 
wurde der Abgeordnete und ehemaliize 
Chefredakteur des „Slovenec", Herr Franz 
S m o d e j, gewählt. Gleichzeitig wurde 
die Jourmalistendelegation siür die bevor­
stehende Konserenz der Kleinen Entente in 
Jsachimstal bestimmt. Die Delegation setzt 
lich wie folgt zufammen: Franz Smodej, 
Präfes: Andra Milosavljeviä, Schriftführer; 
Michael 2ivankevi6, M. ParmaLevi^, MaSa 
SokiL, R. MarkoviL und M. FabjanLiS, Mit­
glieder. 

t. Der neue Generaldirektor des Fluh-
schiffahrtswesens. Für den Posten deS Gene 
raldirektors des gesamten staatlichen Fluß-
schissahrtswesens haben sich 14 Bewerber, 
ausschließlich Maschineningenieure, angemel 
det. Die Jury hat nach eingehender Prü­
fung der Kandidaten den Maschineninge­
nieur Jovan N i k o l i L zur Ernennung 
vorgeschlagen. Dem neuen Generaldirektor 
wurde ein Monatseinkommen von 12.000 
Dinar mit Tantiemen zugesichert. 

t. Ans dem Finanzdienste. Der Untertn-
sipektor der Bezirksifinanztontrolle Herr 
Matthias R i h t a r i ö ist von Dolnja 
Lend^a nach KrSko transferiert worden. 
Versetzt wurde ferner der Unterinspektor Jo­
ses E r j a v c in Kastav nach Dolnja Len­
dava und der Bezirks-Finanzkontrollkom-

missär Ivan To ska r von KrSko na.'-
Dravograd. 

t. Briand Ehrenpräsident der Paneuro. 
päifchen Union. R. B e r l i n, 5. Mai. Mi-
nisterpräsident B r i a n d hat einer Pariser 
Meldung zusolge das Ehrenpräsidium der 
Paneuropälschen Union angenommen. 

t. Zur ungarischen Königsfrage. R. Paris. 
5. Mai. Die ungarisch«' Regierung hat die 
Exkönigin Zita »ffiziell befragen lassen, sie 
gewillt sei, dem Kronprinzen Otto die Rück­
kehr nach Ungarn zu gestatten. 

t. Italienische Wühlarbeit auf jugofla-
wischem Staatsgebiet. In der letzten Zeit 
werden Slowenien und Kroatien mit Flug 
zetteln italienischer Provenienz über­
schwemmt, in denen die Slowenen und Kroa 
ten zum Aufstand gegen die Staatsgewalt 
aufgefordert werden. Wie wir Zagreber 
Blättern entnehmen, werden diese Flug-

Jetzt sprang auch Helmgard von der 
Mauer. 

Zärtlich legte sie ihren Arm um die 
Freundin. 

„Versteh doch einen Scherz, Not", bat sie 
warm, „Baldo meint eS ja gut mit Är." 

„Gut? Er sucht alles mögliche heraus, mich 
zu ärgern. Er kann mich eben nicht leiden." 

„Da irrst du dich bestimmt", versicherte 
Helmgard eifrig, „erst gestern sagte Baldo zu 
Tante Grit: Jsot Rutsch ist cm vrächtiges 
Menschenkind. Ich glaube, daß sie '.hren 
Namen mit Recht trägt. Auch sie würde für 
ihre Liebe wie ihre Namens-schivester Jsoildc 
in Not und Tod gehen." 

Eine flammende Röte flog über das stolze 
Gesicht des Psarrertöchterleins. Die grauen 
Augen blitzten einen Augenblick leiden'chast' 
lich auf, dann erwiderte sie hart: 

„Was weiß dieser Mei^ch von mir und 
meinem Wesen?" 

„Er weiß, daß du stolz und edel bist." 
Jsot lachte bitter auf. 
„Närrchen du, er sagt da>s blo?^, um dir 

eine Freude zu bereiten, denn alle seine Ge­
danken sind nur bei dir." 

Helmgard seufzte auf, ihre Lu.stigseit war 
schon wieder verkloaen. 

„Ich weiß mtirklich nicht, ob ich wünschen 
soll, das es so wäre. Nein, Jsot, wollen wir 
uns aber den Vetter Baldo aus vcm Sinn 
schlagen, was geschek^n soll, geschieht ia dcch. 
Vaters Frage hat mich vorhin so verwirrt, 
'daß ich noch gar nicht dazu gekommen bin, 
dir zu erzählen, da^ Graf Waldau gestern 
bei uus Besuch Mnackt hat.^ 

blätter in Mailand und sogar in Budapest u. 
Paris gedruckt. Es handelt sich mn eine dum 
me Propaganda gegen die Ordnung im ju­
goslawischen Staate. Der Fascismus mbge 
selbst auf der Hut fein, um heute oder mor­
gen nicht von einem Aufstand im eigenen 
j^nde niedergerannt zu werden. 

t. Vom Internationalen Arbeitsamt i» 
Genf. Anfang Juni beginnen die Plenar-

beratungen des Internationalen Arbeits­
amtes in Gens. Jugoflawien wSrd durch die 
nalchstebende Delegation vertreten werden: 
Georg Ranojeviä, Swatsfekretär im 
Ministerium für Sozialpolitik, Dr. 2ivko-
ToPalovi^fÜrdte Arbeiterorganisa­
tionen und Djoka o u r i! i n für die Ar­
beitgeber. 

t. Keine Versicherung bei ausländische» 
Gesellschaften! Der Finanzminister und der 
Hanidelsminister haben gemeinsam eine Ver­
ordnung erlassen, wonach jede Versicherung 
bei ausländischen Gesells<!^ten, l»ie keine 
Bewilligung zur Abwicklung ihrer Geschäft« 
auf jugoflawischem Staatsgebiet besy^n, ge­
ahndet wird. Gegen Zuwiderhandelnde sinb 
schwere Ettasen bei gleichzeitigem Entzug 
des gesetzlichen Schutzes vorgesehen. 

t. Kongretz der rnssisthen Demokratie t» 
Beograd. In der Zeit vom 8. zum 9. d. M. 
findet in Beograd der erste 5^reSkongreß 
der russischen Demokratie statt, an dem über 
1000 Delegierte der einzelnen Ortsgrup­

pen aus dem ganzen Lande teilnehmen wer­
den. Aus der Tagesordnung befinden sich 
bemerkenswerte R^erate über die innere 
und Außere Situation in Rußland. Als Re­
ferenten werden angekündiizt: Untv. Pros. 

öubrinftij, der PMizist Al. Ksjunin, 
ferner der in Prag lebende eihemaltge Bür­
germeister von Moskau, Astrosf, u. a. mehr. 

t. Nußbrnch eines unterseeischen VullanS. 
M o s k a u. 5. Mai. Am Kafpischen Meer 
ist in der Niche deS Kap Kurins? ein Unter 

Wasser befindlicher Vulkan ausgebrochen. 
Eine riesige Feuersäule ist über dem Wasser 
sichtbar. 

t. Zur Rundfahrt deS deutschen Automobil­
klubs wird aus Pelden am Wörthersee (Kärn­
ten) geschrieben: Am 1. Mai trafen hier auf 
ihrer Rundfahrt durch Süddeutsö^and, Ober 
italien und Oesterreich 450 Mitglieder des 
allgemeinen deutschen Automobilklubs ein 
und wurden von den Behörden des OrteS 
und dem Kämtner Automobilklub empfan­
gen. Unter den reichsdeutschon Mstm bsfand 
sich als Gast des Allgemeinen deutschen Auto­
mobilklubs der Präsident des bayrischen 
Landtages Herr Dr. K ö n i g S b a u e r. 
Am Mcniöe dieses Tages fand Ku Ehren der 
roichsdeutschen Gäste im Kursaale des Hotels 
Schloß Velden eine festliche Veranstaltung 
statt. Am 2. Mai setzten die Gäste ihre Reise 
nach Wien fort. 

t. Scheußlicher Kindesmord durch ei»e 
Mutter. Klagenfurt, 4. Mai. Dem 
Klagensurter Landesgericht wurde die 2SjSh-
rige iu Ponfeld bei Klagenfuvt bedieMete 
Magd Wilhelmine Prieß wegen P r'öach. 
t«s, ihr dreiviertel Jahre altes Kind vergif­
tet zu haben, eingeliefert. Die Veichastete 

Jsot sah Helmgard schars an. 
„Auch bei uns hat er seine Karte abgege­

ben. Er kam gerade zur Zeit, als Gater str 
die arme Nähjule die Leichenrede hiÄ und 
ich hatte keine Veranlassung, ihn zu empfml-
gen." 

Helmgard schüttelte den Kopf. 
„Wie hart du n»m wieder bist, Jsot. Du 

siehist gleich darin eine Msicht. Bei unZ war 
es ebenso. Vater und Baldo lvaren auf dem 
Felde, Mama lag im Bett, Tante Grit machte 
Krankenbesuche im Dorf und mir hatte man 
den Besuch gar nicht gemeldet. Ich k,ätte ihn 
so brennend gern gesprochen." 

Jsot blickte fragend auf die Freundin. 
„Nein, Jsot, ich habe noch immer nichts 

zu Vater gesagt über unser nächtliches Abm-
teuer, obgleich ich selbst die Empfindung 
habe, doß ich es ihm nicht verschweigen darf. 
Auch zu dir hatte ich Mamas wegzn nichts 
darüb^ verlauten lassen dürfen. Aber es 
hätte mir wirklich das Herz abgedrückt, das 
Geheimnis mit mir herumtragen zu müssen." 

„Bei mir ist es gut aufgel>oben, Helmgard. 
Vielleicht wäre es besser geworden, du hättest 
dich deinem Vater anvertraut, er hätte sicher 
am besten raten und helfen können." 

„Nein", wehrte Helmg«rd, „es wäre un­
recht gegen Mama. Merkwürdig, in der 
Nacht damals erschien sie mir wie eine Tot­
kranke nvit verwirrten Sinnen, jetzt ist sie so 
klar in allen ihren Gedanken, daß ich oft 
glaube, ein Spuk r>abe mich geäfft." 

„Spricht sie denn mit dir über den nächt­
lichen Gang?" 

Aoetjetzung 



1« 7. «tt NW. ^ W H k l p r ß e r  Z e f i p n g ? .  

Hatte i« den ZeWmy« von den Dirwngen 
tzeA StWttengisteS >elesen, «r^chafite stch sol­
ches in elner Uagenfurter Apotheke, b^i h 

den Mund des Kindes und legte fich 
wortlos schlafen. Am nüchften Taff? gc« 

ihre Dtenstgeberi« Ebner, daß 
dos Kind, das leVloS w seinem Beide lag, 
ei« grüne Flüssigkeit erbrochen h<dtte. Dem 
Toteildeschlmer erklürte die KindsmiMer, daß 
da« Kind «, Fvrisen gchmHen sei unt unter 
dteler Annahme wurde das Kind bestattet. 
Seither haben sich d<>e Berdachts^rün^e der-
Mit verdichtet, d«ß die Gendarmerie zur Ber-
hastung schritt. Die Prieß ist bereits gestän-
biß, ihr Kind mit Rattengidft getötet zu ^^ben. 

t. »Aßte Veerestteft. Berlin, 
b. Mvi. Ae Martneleitung teilt mit: Auf 
dem Wege von Vda>«fsa.r (CelebeS) nach 
NayaM hat Kreu^r „Emdm", wie er soe« 
ben funkentelegrap^sch meldet, eine MeereS 
tielse von 10.430 Metern gelotet hat da-
mit die größte bischer bevannte Menestiese 
entdeckt. Bis^ galt als tiefste Stelle eine 
soilche v<m S78K Meter. 

t. Der FüW «»«Ml-^riS. ?' e w -
y  o  r k ,  ü .  M a i .  D i e  F l i e g e r  B e r t r a m  
«d Ehamöerlain werden vonms-
ßchUlch Vamstay «itterna'cht auffteigen, um 

noch vor Einbruch der Nacht in Pa 
«»ß einWtrvffen. Die beiden Flieger werden 
hMte etnen letzten Versuchsfiug von New-
tzor? nach Aaslhington und zurück untern«ih. 
»m. In Nltji^ngtvn werden sie mit dem 
DireEtor der Meteorologischen Zentralstati-
VN verhandeln, mN wAhrend des Fluges 
Wkdiy funbentelegraphisch ndit diesem Amt 
i« Ver>btnld«mg zu bleiben. 

t. Vi« G«mee, der Uhee« — Mickt. Der 
ftmge Kurt N i e g e r t, der in Berlin 
tzerhastet nmrde, weil ex stch bei einem 

guwtlter Wvei Uhren angeeignet hatte, hat-
ße t« setner Zelle im Polizetgewahrsom ei­
nen Gelbstmordversuch durch ErhSnigen ver­
übt, der aber vereitelt werden tonnte. Der 
Gerettete klagte über slnrke Leibschmerzen 
vnd gsstand ein, daß er beide gestohlenen 
Vhren verschluckt hatte. Er mußte in daS 
Krankenhaus eingeliefert werden. 

t. Gr»»e»h>fte» LvchDeeicht « «dttM 
«N». Little Nock, b. Mvi. Gestern 

n»rde der Leichnam eines Negers, 
her von der Menge gelyncht worden war, 
weil er eine «eitze Fron und ihre Tochter 
M vergewaltigen versucht hatte, durch die 
Gtraßen von Attle Rock geschleift und heute 
w einer verkehrsreichen Sti^ verbrannt. 
Die Polizei mischte sich in den Borgaivz 
nicht ein. regelte vielmchr noch den Stra-
ßenvertthr. ^S Lynchgericht sollte als ab-
jchreckendoS Betspiel f^r die schwarze Be­
völkerung dienen. Äe weiße Bevölkerung 
hatte kurz vovher einen ergebnislose»» Ber­
ste gemacht, eines Nozerjungen habhaift zu 
werben, der ein weißes Mädchen unter dem 
iDoewande, ihr die Uebtrschwemmung zeigen 

z» w>o«len, abseits gelock und ermordet 
hatte. 

t. yeldßvg gegen die ZtzeunerkOvden i« 
GüdböhMe«. Ueiber den Feldzug der Ve. 
HAeden gegen die räuberischen Zigeun-r in 
GÜdböchmen, an dem an AXV Gendavmm 
Mtlnlchmen, meldet dos Pvoyer Tagblatt: 
Hie ^nidarmen mußten fast strategische 
Ovnst «Bbieten, M einen vnzentr^^n 

Schloß fDhri» Pl Annen. Sie ging« die 
ßber g«nz NMSHme« zerstreute rüuberische 
JiDMMttbattde von Süden her an und tra­
ft» bei Pvachatitz im Walde von Boloc auf 
Gin qvoß^ Lager, dos das Hauptnest war. 
E» war tres!flich angelegt, in einer schwer 
Wgßnglichen S<^ucht. Um das vager hatten 
die Zigeuner ein S^l gezogen, an dsm Me» 
Wls^chen hingen, dte klappernd aneinan­
der schlugen, wenn fich ein Feind niiherte. 
Sie f-iHrten eine Menge Schießwaffen bei 

Vslm zu eineul ^lergefecht, bei dem 
ihre? Führer ersessen wurde. Der 

MHeer Bagro entt^, trotzdem der Niniz 
yrschlofien w«. Man dvSngte dte bereits 
aufgeschreckte und zerstreute Bande noch u. 
nach in den Winkel Dvisthen Moldau und 
den llnterloulf der Botawa. An hundert Ber 
Hoftungen wiurdea vorgenmnmen. Obwohl 
dte Gefahr iWerw-unden ist, herrscht noch 
immer in a«en Dörfern von Südböhmen 
gxoßer Schrecke»». 

t. Dte Msendahnridiber tn «kxtk^ M e . 
^ i k o, S. Mai. Die Rqzierung teilt mit, 
daß bei der Verfolgung mehrerer Banden in 
den Staaten Guanajuatv, Guererv und Aa-
«iwaS 9« Rebellen getStet worden feien, 
«dlm nimmt an, daß etne dieser Banden am 
SV. April an dsm Ueberfall anf den Tisen-
»chntzug t« der Pvolvinz Jaiisko beteiligt 

Nachrichten au6 Maribor 
Sin ernstes Wort zur 

Xheaterkrlse 
Wie schon hinlänglitZZ bekannt ist, dürfte 

die O P e r infolge fina^nzicller schwierig-
leiten — sowohl die stantl^iche als auch die 
städtische Subvention, die das Nationalthea« 
ter diS^r genossen hat, wurden um den cuor, 
men Gesamtbetrag von ?80.lX)0 Dinar redu­
ziert mit gri>ßter Wahrschei»Mchk«t in der 
kommenden Saison aufgelassen wer­
den. Es ist daher wohl gali^ begreiflich, daß 
fich die Theaterintetldanz mtter solchen Um-
ständen genöt^igt sah, einer Rc'ihe von ivun-
mehr überflüssigen Mitgliedern des Ei^eiub. 
leS die Mittellung zu machen, daß sie auf ein 
Engagome<it im Herbste nicht mchr rechnen 
können. Daß von diesein Schritt auch Mit­
glieder des Schmispiel-Ensembles betroffen 
werdeir, erscheint wohl begreiflich, wenn uian 
bedenkt, daß es sich di<? Theaterverwaltung 
in der kommendeit Saison wird angelegen 
sein lassen nlüsse»», bei alloinigem Bestan'd des 
Schauspielhauses Sorge zu tragen, daß ive-
ntMns dieses Qualitätsarl)e!t hervorbringe. 
Man wird nun gewiß nicht übevsehen kön­
nen, daß ein den modernen Anforderungen 
entsprechendes Avbeilten mit dem E^iomble 
in seii»er gegenwärtigen Zusammenstellung 
nicht leicht nlöglich ist. Die Theaterverwal-
tung konnte also nickzt umhin, das Ensemble 
einem „Reinigungsprozeß" zu unterziehen 
und es von dem BaNast zu befruen, der schon 
la»tge Zeit seine Arbeitsfähigkeit in nicht 
unbcde'ute»ldcnl Maße behinderte. Man wird 
doch »ucht belMlpten wollen, die von der Re­
duktion betroffenen Mitglieder des ?datio-»al-
theaterZ seien durch»vegs hervorragende 5iräf 
te, dcren Weggang dem Nationcltheater zum 
Schaden siervichen könne! Iod<'fass^ begrüßen 
»vir den schon lange ersehnten und endlich er­
folgten Schritt der Thoaterverwaltnng, wo« 
durch Raum für tüchtigeres Mnlerial '^efchns-
fen wurde. 

Appen an das Stadt-
MMat 

Wir wissen iwä) nicht, mit welchem Crg^'b-
nis die seiiu^rzeit vom Stadtuiagistrate beor­
derte gemischte Saludritätskommission ihre 
Haussuchungen beendigt hat. So rein auch 
das Aenßere der Draustadt nach außen ist, so 
müssen dock) gewisse MißsstÜnde volsSgesundheit 
lrcher Natur der öffentlichen Kititik unterzo­
gen »Verden, damit die kompetente:» Faktoren 
eihebaldigst Mhilse schas'fen. CS wurde unS 
bereits von mehreren Seiten die Mitteilung 
gemacht, daß viele tzauseigentttmer, die bei 
der Fäkalienaibfuhrgebühr „Ersparnisse" er­
zielen wollen, ihre Parteien zwingen, gewisse 
Flüssigkeite»», die wir hier »ricki^ nennen möch» 
ten, i>n den Au^^g»»ß a»lstatt in den Abort zu 
eirtilseren. ?l!bgesehen von deni penetranten 
Geruch, der diese Weise bei tiefem Baro-
»netersta»»d entwickelt wirk», bllden die Aus-
außröhren wahre „Rein-kultur-Eprouvelten" 
für die verschiedenartigsk',, Krankheitserreger. 
Wie unvernünftig eine solche Handlungsweise 
auch von^ privatwirtzschaftIi<Z^n Ttai»dpm»kt 

ist, be<t»,e^st die Tatsache daß die blechernenj sen ist. Die Mitgliso-beiträge ljährlich 10 

eigentilmer, seine Mi^flliedcr auf die nolksq? 
smidheitlichen LckMen derartiger „Eifpa--
rung?maßnis),tten" aufmerksam inachen, 
der Sta!dtps>tisifiiä tilkcr inö^i? Maßnahmen 
zur Ahndilnl^ der Znwiderhaudelild(!n <'r!p'ei-
fen. 

Wichtig für Saus-
befjtzer! 

An» 1ö. Mai Is)27 läuft die Frist zur 
Vorlage der Gesuche um Steuerfreiheit nach 
dem vorlebten Absatz des Artikels 81 des 
Finanzgese^-^es fair das ^M'ir l!>'^7/28 für 
ne»le.^'^äufer und neue Arbeiten von bereits 
bestehenden Gebäuden, an denen in der Zeit 
vom 1. Iällner bis 3l. März 1^)27 
gebaut wurde, ab. ?«ach diLseul Artikel wer­
den die genannten Gebäude mif ein Gesuch 
'hin nachträglich von der Hanszinssteuer be­
freit^ und zw<ir in Maribor fiir die ?)s!uer 
von und in den Umge'bn??,^'^orte»? der 
Steuerbe?)örde Maribor fiir die Dauer non 
w Iahren. Von der Hausklassensteuei iver-
den sie nicht befreit. Tie Interessenten wer­
den aufgefordert, ihre diesbezi^qlichen Ge­
suche bis spätestens 1ü. Mai 1927 einzurei­
chen, und z,vvr auch für den Fall, das sie 
schon seinerzeit a»lf Grund des Gesetzes vom 
Jahre ls>N um die Steuerfreiheit angesucht 
haben. Die Gesuche siuid nach dein Tarenge-
sehe zn ste-mpeln. Dieselbe Steuerfreiheit ge­
nießen aber auch sene Häuser, die iwch dem 
l. April 1!>27 erbaut wurden. P 'Bglich 
dieser Häuser sil»d dte Gesuche in M la^vn 
vom Taiqc, an dem das Benutzungsrecht er­
langt wnrdo Miier uomi Ti^ge der tatsächlichen 
Benützung des .Hauses, wenn dieses früher 
bezogen wnrdc, einzubringen. 

lltbernaftme der 
KrelsbÄder 

Dieser Ta^^e weilte in Maribor der Leiter 
des Sni.tätsinspektorotes oes Volksiie>un0-
heitsnlinisterittuls Dr. D o l ̂ a k, un» im 
Sinne der Amendements des Finanzc^efetzeS 
dem .Areisausschuf? alle ehemali^^en Lan>des-
kran'kenHäuser sowie die beiden Lan'deskur-
anstalten RogaS^ka Slatina nnd Dobrna zu 
übergeben. Die Neamsichtic^inm der Kran­
kenhäuser obliegt von nun an dem ^inan^-
referenten des Kreistags, Herrn Dr. P e b-
l e, währent> die beiden La^ldesfurairstalten 
NogaKka Slat'ina nnd Dobrna d^'ni ^^'^reis-
attM)usnni'tgried Herrn Marko A r a i n c 
»mterstvllt sind. Wie wir erfahren, wird der 
^treisanssck'uf! l?inst<s'tlich der Leitung und 
Adnlinistrcnion der beiden Knranstalt-'n kei­
ne Aenderunflen ei'ntreten lassen. Der Beam­
tenapparat wil^ etappenn'ci'ie vmn Kreis 

klaiu^ii/ttel oder >^rl?l'.'-<iimille di^ Väume 
anzuschlagen, da hindurch di<' Näum? ?m 
Wachötutti geschädigl loerden. 7^ilr Kinderspie­
le sliN^ in deu Parkanlt''^en l)ewudere ^liit>e 
reserviert, damit c^ie i^lünen NlN. n- und Blu­
menbeete sowie Zträuchcr lA'lchont werden. 

m. Berst?i>!^runfl beschlagnahmter Gegen 
stände. Morsien, S a iil i- i a c,, den 7. d. 
uul Uhr v^>rttiittaj^s unrd im dritten Ma-
stlizin des ineiisl>'n Haupt Zollamtes eine gro­
ssere Meuli«' liZeschinuM'Iter Waren in» Li-
zitationswege vertäust. 

ltt. Der Bienenzuchtoercin gibl bekannt, 
da^ die nächste ^^nikerveriiuumluiic^ Sonntag 
den 8. d. NM 14 Uhr beim Vienenham'e dc-s 
Herrn ^ i v k o in Lnibn? stattnndet. Scim-
melstefle l^^ast^l^auS o b i un« ^ t Uhr. Im 
^-alle schicchter Kit^eriln<i nächsten Sonntas;! 
^tomniet alle! 

IN. Schadenfciler. Gestern um ll Uhr 
vormittags wnrdc' das Wirlscha.ft^gef»öu''^e 
des ^Z''ahnn'ä5,ter? aus der ^ttärntner Strecke 
zwiscl'en dem i'lärntner Boihnhm und Lim-
bu8 vollsonnnen einaeäschert. Ter Vrc'nd 

entstand auf bisher nocki nicut sest^stellte 
Weise. Die i^reln'illii.^en ^euerwt liren Stu-
denci und Pelre gaben sich redlich Viiwe, 
des Brandes Hr'rr zu werden, dach wurde 
die Löschaktion durch di'n enttuindliciil'n ört­
lichen Wasserumnges so gefährdet, daft n'it 
einer Lokomotive M^ss^r n!'^m K'i'i'<nerbahn 
hos angeser>dert Nierden niiißte. 

Iis. Vergebl»l»g von Arbeiten »n den neu­
en Gemeindehänfern. Der Skadtma^iscrat 
vergibt die Zteinniey- Tischler- und Haincr 
arbeiten in den nenen .Hiinsern in dl'r Snie-
taiwva »lieiz. Die init einen? Tinar-
Stempel versehenen Onerte nni> bi'' liinq-
stens Dienstag, k>en M. d. 11 II.br 
beim Stadtinaoistrat einzubringen. Die not­
wendigen Fornnilare nnd beim städtischen 
Bauamt in den Pormittngsitnnden erhält­
lich. 

ni. Ein Rähkurs. Der Sloivnische Frauen 
nerein veranstaltet e'nen ?lbend!urs vür 
.^leidernaheil, falls si6? .'?ennq Interessent'n-
nen niel^<'n sollten. Anmeldunien mendcn 
bis zun» M. d bei ^rau Zlata Vri?n>k ent-
ges»en aenvnmnen. Nr 

IN. I'ächtlicheS Idyll. CchlUlpte.t^ c>cr S^e-
ne: die Aleraiider-St'oste vor i>ens lVaie 
„Curopli". Ein Gast drängt sich sä'werrällig 
durch die Tür deS Lokals ins ^reie und wird 
von einem späten Passanten fast nmqerannt. 
„.Ht'r mit einer Zv^i^arette!" brüllt letzterer 
ihn kreischend an. „Schwein!" dröhnt es ihm 
entc^egen Es entspinnt si<h eine zarte Aus-
einandersetmng, die deni !I^5r des (Gesetzes 
nicht entgehen koinite. Der Wachimann 
trennte die beiden rauilnstigen >?>äüne »»rtd 
verschaffte ihnen ein „billige?" Msteigq^U'ar-
tier. 

ausschusses besiin'de». 

m. Evangelisches. Sonntag den 8. d. M. 
U.M 10 Uhr vormittags wird in der Christns-
kirche ein PredifltgotteSdienst stattfinden. An 
schließend daran um Ii Uhr ist Aindergottes-
dienft. 

m. Aefttag der Armee. Heute früh feßerte 
dte hiestfle Garni»son auf der Thesen den lo­
genannten „Gjurgjevdau" oder St. Georgs­
tag, der als Tag des Frühling?einzu<»es nach 
dem jultanischen K^alender gefeiert wird. Zu 
diesem Zweck rückte eine Kompagnie des Inf.-
Reg. m!i4 Musik aus. Bei der Ei»irncknug 
sangen die »nit Lindenz»veigrein aeschmückten 
Soldalten BoltSlisder dlirch die Stvaßen der 
Stadt. 

m. VvlkSnnlversitAt. ?ln» Montag den 9. d. 
spricht .Herr Jng. Mukvvcc über das The­
ma „«ltruiSmvs «nd SgotSmnS". — ?lni 
Freitag d. findet der Bortrag des 
KreissanitätSreferenten Herrn Dr. I u r e i:-
k o Über die tschechischen Bäder statt. 

m. MiS dem Ftnanzdieste. Der Finanz-
ZfontrollVondmissär Ia-kob K a i s e r ist von 
Zagreb nach Maribor transferiert worden. 
Evenfo »mirde der .^^minissär Nikola Bo 2 i 
L e v t L von Dravograb nach Ptuj ver­
setzt. 

m. «RS dem Polizetdienfte. Der Polizei-

üb°rn«mm«n dl- Land.s°-rw°i,u«g «rhin. 

dir« w»-t° . . . lM k?rüchlig.° 
! Einbrecher N. E s s i g, ein österreichischer 
! Staalsbiirger, seine neunmonatige ^erkerstra. 

fe libgebnßt. Um der Lcindesverweisnnfl aus 
kommissariat in Maribor, wurde der Poli- ^ irgendwelche ?lrt und Weise entgehen, be. 
zeta>bieilung des hiesigen Gros;!upanats zu 
geteilt. 

m. Uebersiedlung. Der Galauteriewaren-
händler Herr Igo B a l o h ist s'e»lte auS der 
GosposVa ulica w die Betrinsska ulica 18 iiber 
siedelt. 

m. Eine neue Weinbau-Zeitschrift. Am IN. 

d. M. erscheint eine illuistrierte Weinbau-
^z^'itschrifl „NaZe goriee" i..Unser Weinbersi"), 
die vom ueiken Weinbauverein herliuskiecieben 
imed. Die Redaktion sowie die 'Wiuinistratiou 
befinden sich in der Weinbmü'ck'iile. 

m. Profefloren der Peograder Hochschule 
für Bodenkultur besuchen End'' dieses Mo­
nates unsere Stadt, um hier die Obst- unld 

Weinbauschule u»rd andt're wirtsck)aftlichc 
Cinrichtn»igen zu besichtigen. 

m. Der VerschSnerunsis- und t^rembenver» 
kehrSveretn für dte Gtavt Martbor und Um­
gebung weeidet fich mit oer dringenden Bitte 
an alle Besitzer von Garte»ranlagen und Vor­
gärten, die morschen uin'd hinfälligen Planken 
nnd Zäune ausbessern zn lassen. Der Ans-
schuß teÄt fen»er allen Vereinen der Stadt 
mit, daß der Pa»-k beim Pcivillon fiir Vor»nit-
tagskonzerte dem Ver^chAner^ngSverein reser­
viert bleibt, da sa dieser Verein vorzugsweise 
alzf die Einnahmen dieser Konzerte angewie-

gann Essig in der Zelle zn toben, worans tbm 
die Zuiangssacke angelegt werden mni^tc. Es 
wurde Polizeiliche Assistenz angefordert, die 
den raffinierten jZerl gefesselt nach St. Ils 
transportierte, wo er der österreichischen 
Grel,zpolizei zn>eiZs weiterer Amtshandlung 
i'iberaeben wnr^t'e. 

m. Wild-Wcst-Manieren. Gestern nachmit« 
tnsi..^ lief^ sich die Toch'er Anna des im Ruhe­
stände bl'^^ndlichen Wt'^chmannes?? I r a n-
i L mit ibrem ^vinde auf den Ra-sen vor 

dem Hanse Vegova ulica lg nieder. Plötzlich 
trat der Bruder der Hanseiaentä>lnerin Sch. 
an sie heram, erfokte sie bei der Hand nnd 
'chleifte die snssnnaslo'e Mutter mit ibr^m 
.^inde etn>a 1^ Meter ilber den Nasen, wor­
aus er sie mit s^-nßtri'tten in den Bauch mrd 
Oberkörper zn beanbeiteis bei^aun. Auf die 
Hilferufe der??rau?a:nen ihre beiden Eltern 
aus dem Hanse, um ^vrau nnd ^l^ind vor wei­
teren Mis^handlunlieu zu sckmt.^en und in die 
Wobnnnc» zn bringen. Darauf kam auck, der 
Vater der .Hauseigentumerin und begann 
Ieranöi? mit seineu Fausten so zu bearbei­
ten, dasi er mehrere geringere Verlehunqen 
erlitt. Gegen die Nohlinge wurde das Slras-
verfabren eingeleitet. 

m. Ein unvorsichtiger Radfahrer. Ein gewis­
ser JolMn s fuhr gestern in scharfem Tsm-
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Po i»er den tzauptplatz. Die Bürgerschüle-
«t« Sonja oernigoj konnte dem unge-
ßchickwn Radfahrer nicht rechtzeitig aus­
weichen und wurde zu Boden geworfe», ohne 
Kwckllkherweise verletzt worden zu sein. 

«. «ei« Faden ist so fei« gesponnen .. . 
Seistern übergab die österreichische Grenzpo-
lHWi unlseren Sicher^itsbehörden den in 
Graz geborenen und noch Laßko zuständigen 
HllfSlnHe^er Friedrich Berdel. Der 
M«nn ha<tc sich während seiner Tätigkeit bei 
einem hiesigen Bmtunternehmen kleinere Be. 
trügeri'iien zuschulden kommen lassen und 
wird sich de^lb vor dem hiesigen Bezirks-
gericht zu verantworten haben. 

m. Vaflenchronik. Gestern abends wurde 
vor dem Burg-Kilu» ein gewisser F. D o p l i 
karw derart angeheitertem Zustande auf­
gefunden, daß die Poligei ihn zlv-angÄveise 
im „.^>otel Graf" absteigen lich. — Aus der 
Mellingerstr<rße erregte ein Mann durch sei­
ne Trunkenheitsexzesie das besl^ckere Wohl-
gefallen des diensthabei^n Wachmanns. Der 
Mann wurde samaritermäßig behandelt, doch 
ergab sich bei der Untersuchung, daß er eine 
Menge von geschmuggeltem Zigaretteirpapier 
bei sich trug. Die Polizsi hatte die Liebens« 
würdigkei-t, den ahnungslosen Schmuggler 

der FinanKbchSrde zwecks weiterer Untersn-
chuldg der „papierenen" Ang<Icgenheit zu 
überstellen. 

m. Wetterbericht. Maribor, 6. Mai, 8 Uhr 
früh: Luftdruck 741. Thermohygroskop 757, 
Temperatur 17.5, Windrichtung NW, Be-
wölikunq ein Drittel, Nil^rschlag —. 

* Der Housbesitzerverein sür Studenei und 
Umgebung ladet alle Mitglieder zur ordentli­
chen Generalversammlung ein, welche am 8. 
d. M. um 2 Uhr nnchniittags im Gasthaicse 
des Herrn Uran „Zum grünen Baum" in Stu 
denci, Alevsandrvva cesta, stattfindet. — Der 
Ausschuß. 

m. „V Bacherer" in ihrer Gelbirgstracht 
kongertieren heute Samstag, den 7. Mai wie­
der im Hotel Halbwidl mit besonders lu­
stigem Programm. (Siehe Inserat i. heutigen 
Blatte. 

* „Planinka." Sonntag den 8. d. AiuSflug 
über die "drei Teiche" zum Wolfzettel nach 
Gams. Treispunkt halb 15 Uhr beim Musik­
pavillon im Stadtparf. 494 

* Belika kavarna. Heute abends Gesangs-
konztrt des Herm Ciril BratuS und Salon­
kapelle I. Kaplanek. 5637 

Nachrichten aus Selje 
c. Volksuniversität. Der vergangenen Mon-I 

tag gehaltene Bortrag des Herr« Professors 
O r o ie n über das politische Göfüge der 
tschechoslowakii'chen Republik war sehr inte­
ressant und übersichtlich. Der Bortrag war 
mittelmäs.ig l»esucht. Mit d>iescm Bortrag wur 
de das Vereinsjahr 192K/27 der hiesigen 
Bolksttniv'ersität abc^cschlossen. 

c. Die öffentliche städtische Bolksbibliothek 
Ijvoh im Apriil 700 Büch^'r aus. Die Bibliothek 
ist jeiden ^nnerslag von 18 bis 20 und je­
den Sonntag von 10 <bis 12 Uhr geöffnet. 

c. Hauptversammlung des Alpenvereines. 
Die Sanntaler Zweigstelle dss Slow. Alpen« 
Vereines wirid am Donnerstag den 12. d. M. 
um 19 Uhr i'in Hotel „Union" eine außeror­
dentliche Hauptversammlung abhalte«'. An 
der Tagesordnung sind Statutenänderungen, 
Trgänzuns^S^^mblen und Allfälligleiten. 

c. Besitzer von neuen Häusern und Villen, 
die im Jahre 1926 geba>ut sder Heuer ihre 
Bauteil beenloigt haben, werden aufmerksam 
gemacht, daß sie Gesuche um Gewährung ih­
rer Steuerfreiheit bis späteftens 15. d. einzu­
reichen haben. 

c. Die gewerbliche Fortbildungsschule in 
Celje veranistaltete am 1. Mai einen Ausflug 
nach Ljubljana. Die Ausflügler — 247 Schü­
ler, Lehrer und Vertreter der hiesigen Ge­
werbegenossenschaften — besichtigten die tech­
nisch:: Mittelschule, das Laibacher Schloß, das 
Museum und andere Sehensivürdigkoiten der 
Stadt. 

c. Tombola. Der UnterstützungSverein für 
arme Kinder in Gaberje veranstaltet Sonn­
tag den 8. d. um 14 Uhr im Kino Galberje ei­
ne öffentlicke Tombola. 

e. Tragischer Tod eines Epileptikers. Am 
DrenÄag den 3. d. vormittags lud der 23jäh-
r i g e  B e s i h e r s s o h n  S t e f a n  L i p o v S e k i n  
N^dlog b^ Celfe Dünger auf den Mistplatz 

Me Gltern waren auf das Feld gegan­
gen unv Stefan LiPovSek, der an Epilepsie 
litt, blieb allein zu Hause. Während der Ar­
beit betam er plSWch einen epileptischen An-
fM und fiel in die Jauche, wo er ertrank. 

c. Verstoibene im April. In der Gtadt: 
Julstine Palherni^, Schülerin, 12 I.; Anna 
Vh-^, Befiherim, 59 Jahre; Markus Kovai'^ej. 
Knecht, 65 Jahre; Anna ToPolovLet, Gcsan-
genemmffehersgattin, 72 Jahre; Frieidrich 
BulatoviL, Friseurmeister, 28 Jahre; Peter 
Dolian, Spe:iglermeisterÄsohn, 2 Tage. — 
Im öffentlichen Krankenhaus: Johann Kam-
pu«, Keuschler aus Kostrivnica, 63 Jahre; 
Helene Qater, Pächtersgattin aus Zaibukovca. 
35 Jahre; Urban Bvilej, Schneider aus 
Celje, V2 Jahre; Anna ^eSko, Nacht oächters-
gatlin aus JurkloSter, 29 Jahre; Franq Ben-
gust, Marktfahrer aus Celje, 46 Jahre; An­
ton Straöek, Taglöhner aus Kostrivnica; 
Maria KladenZek, Besitzerin aus Celse, 58 
Jahre; Maria Dimec, Aribeitersgattin aus 
ömartno im Rosentale, 34 Jahre; Theresia 
GerSaik, Taglöhnevin aus der UmglZbung von 
Celje, 54 Jl,hre;Alois Lednik. Arbeiterssohn 
aus der Umgebung von Celje, 2 Jahre; Karl 
ökorj'anc, Fabriksavbeiter aus der Uingebung 
von Celje, i6 Jahre; Heinrich Cvelfer, Säge­
meister aus Vojnit, 36 Jahre; Cyrill Zidan-
Sek, Gärtner ans Trnovlse, 24 Jahre; P. 
Fran,z Kitak, MissionSpriefter in ^r Josefi-
kinhe b«t Celje, 78 Jahre; Milen«o Tefi^o­

oiö, Soll>at des 39. J.-R. w Celje, 22 Jahre; 
Maria Beber, Pächterin aus der Umgebung 
von Sv. Iuris a. 0. Südb., 67 Jahre; Justina 
JevniSek, SchAeviu aus Loka bei Zidane most, 
7 Jahre; Andreas Berglez, Tagiöhner aus 
Sv. Cma, 82 Jahre; Anton PlevLat, Besitzer 
aus der Umgebung von Rogi^ka SllatiTM, 62 
Jahre; und Ursula Dobrajc, Tischlergehtlfens 
gattin aus der Umgebung von Col-je, 57 Iah 
re. — Im Militä^pital: Paul Serdec, Sol 
dat. der 9. Komp. des 39. J.-R. und Milovan 
Ojdanie, Soldat der 8. Komp. des 39. J.-R. 
— Im April starben also in Celje 28 Perso­
nen, davon 6 in >t>er Stadt, 20 «im öffentlichen 
Krankenhause und 2 im Militärspital. 

c. Die HauSbefitzer und Mieter werden auf 
tnerksam gemacht, daß das Wohnnngsgericht 
im Sinne der Novelle über Wohnungsgerich 
te seine Tätigkeit mit 1. Mai in keiner Weise 
eingestellt hat, sondern daß es in den Gren 
zen seiner gsetzliichen Zuständigkeit noch bis 
I. November d. I. fortwirken wird. Die 
.^usbesther und Meter haben sömtliche durch 
das Wohnungsgesetz geschützten, sreigeworde 
nen Wohnungen im gesetzlichen Termin auch 
weiterhin noch dem Wohnungsgevichte zu 
melden. Solche Wohnungen werden vom 1. 
Mai an nur nach Celje versetzten Staatsbe 
amten zugeteilt werden. Die Bestimmungen 
über Wohnungskündigungen bei geschützten 
Wohnmdgen und Mietern bleiben ungeändert 
bis 1. November d. I. aufrecht. 

c. Gporttag in Celje. Am Sonntag den 8. 
d. M. UNI 15 Uhr findet am Sportplatz des 
Athletikspordklubs Celje beim „Felsenkeller" 
eine Reihe von sportlichen Veranstaltungen 
statt. Zunächst treten die Mngkämpfer und 
Bozer G romov uwd BeliL auf. Ihr 
Progvanlm umfaßt einen Ringkamps mit ei 
nem Stier, Biegen einer Eisentraverse, Zer 
brechen eines Zweidinarstückes nvit den Hän 
den, Fahrt zweier Automobile mit 20 Per 
sonen über den Leib des Achleten. Am 
Schluß: zwei Fordaiutos oder zwei starke 
Pferde können die Arme des Athleten nicht 
auseinanderbringen. Herr Gromov läßt sich 
30 Mnuten long in ein 2 Meter tiefes Loch 
eingraben. Nach diesen Vorführungen findet 
ein Fns^llwettspie!l zwischen dem Athletik« 
fportklub Celje und dem Äs. Slovan (Ljub« 
ljana) statt. 

c. Polizeichronik. Donnerstag >oen 5. Mal: 
1 Anqvissl' wegen FundeS einer Honibrille mit 
braunen Mäsern. 

-H»-

Nachrichten ausVtul 
P. Eine notwendige Maßnahme. Es dürfte 

tricht unbekannt sein, daß es an der außerge-
niöhnlich starken Verengung der Draugasse 
b e i  d e r  S c h m i e d e  ' o e s  H e r r n  T a m m  . c h o n  
des öfteren zu Unglücksfällen ge-kommen ist, 
weil ein Ausiveiichen an der genvnnt.'n Stelle 
wegen ihrer Enge sehr schwer möglich ist. 
Man wird daher früher oder später daran 
denken müssen, hier Wandel zu s<!^f?en, schon 
mit Rücksicht darauf, daß d<'r Verkehr von 
Tag zu Tag größere Anforderungen stellt. 
Die rechte Häuserfront müßte abgerissen wer­
den, womit ein doppelter Ersolg 
erMt werden würde. Einerseitis ivürv? die 
Frage der Erweiterung der Gasse qelAst. an-
derevsetts würde Ws Stadtbild um ein Be«^ 

deutendes gehoben werden. Wie ?>em aber 
auch sei, unsere Stadt braucht auch an der 
Marburger Seite eine nwderne Zufahrts--
straße, wie sie an den übrigl'k Stadtau>^än-
gen. wo der Verkehr nickit so lebhaft ist, ^chon 
vorhanden sind. 

p. WaidmannSheil! Die Gattin des hiesi­
gen Apothekers .^rrn O r o ! en erl^izte 
dieser Tage am Bachern einen kapitalen 
Auerhahn. / 

p. Der Zirkus Rebernigg, dessen Vorstel-
luibgsn eine Attraktion für uniscre Stadt bil­
deten, hat seine Reise nach (lakcrec fortgesetzt. 

p. Schadenfeuer. Bergangenen Dienstag 
entstand im Wirtschaftsgebäude des Besitzers 
B r m e i in Budina bei Ptuj ein Brand, 
der das Objekt vollkonnnen einäscherte. Die 
Feuerwehr von Ptuj war sofort an Ort und 
Stelle und ist es in erster Linie ihrem raschen 
Eingreisen zu verdanken, daß das Wohnhaus 
Kerettet werden konnte. Die Brandursache 
konnte noch nicht festgestellt werden. Der 
Schaden beziffert sich auf 150.000 Dinar. 

Theater und Kunst 
Rationaltkeater in 

Marib or 
Nepertolre 

Freitags den 6. Mai um 20 Uhr: Literari­
scher Abend der Slowenischen Schristftel-
lervereinigung. 

GamStag den 7. Mai um 20 Uhr: „Förster-
Christi", Ab. B. Coupons. 

Goantag den 8. d. um 20 Uhr: „Madame 
Buttersly", Coupons, ermäßigte Preise. 

-i- 2Sj«hriges Jubiläum des Operndirek 
tors Mitrooi^. Samstag den 14. d. wird an 
unserem Theater mit der Aufführung der 
Oper „Rigoletto" das 25jährige Mrigenten 
jubiläum des Herrn Operndirektors A. M i 
trovi 6 gefeiert. 

Die Abonnenten des Theaters werden 
gebeten, die letzte Rate bis zum 10. d. einzu 
zahlen. 

Kino 
KM0 ltriiker vloskop.) 

Heute Freitag den 6. bis einschließlich 3. d 
gelangt der herrliche Schlagerfilm: 

„Der Trödler von Amsterdam" 
auf die Leinwand. Ungemein ansprechende Hand 
lung. Ein Spiel der großen Liebe. Lu^uS, leicht 
sinnige» Nachtleben in den BarS. Tragik — die 
ser Film bietet alles! In den Hauptrollen Wer 
ner Krauß, Hans Mierendorf, Diomira Jacobin 
und Hermann Picha. Das Schicksal und daS Le 
ben eines Mannes, der seine Tochter über alles 
liebt und sie dadurch ein wenig leichtsinnig macht 
Hervorragende, packende Handlung. Der Film hat 
te überall infolge feiner vorzüglichen Beschaffen 
heit großen Erfolg und wird ihn auch in Mari 
bor haben. Zur teilweisen Orientierung besehe 
man sich die Photos! — Außerdem der ulkige 
Schulfilm: „Ilmo Schritte «harlefto»", 2. Teil. 

Ab Donnerstag den ö. Mai der Schlagersilm: 

„E « r m e «" 
nach der berühmten Oper von Bizet. In der 
H a u p t r o l l e  d i e  s c h ö n e  r a s s i g e  R a q u e l  M e i l e r ,  
die sich wie keine zweite für diese Rolle eignet. 
Ihre Darstellung der schönen, dämonischen Zi 
geunerin ist meisterhast, sie wirkt direkt hinrei 
K e n d .  N i c h t  m i n d e r  a b e r  a u c h  L u i s  F r e d  L e r c h  
in der Rolle Don Jos^s. Dieser Künstler weiß 
in dieser Rolle alle Finessen seiner großen Kunst 
zu zeigen und wirkt in den einzelnen Szenen, 
die ja dramatisch hochbewegt sind, überwältigend. 
Freude, Verzweiflung, Lust und Schmerz wech 
seln bei ihm in bunter Folge. Auch die übrigen 
Rollen sind erstklassig besetzt. Was die Oper nicht 
bieten kann, das zeigt uns der Film infolge sei 
ner unbegrenzten Möglichkeiten: daS Leben der 
Schmuggler in seiner bunt gewürfelten abenteuer 
lichen Pracht, die Kämpfe mit den Gendarmen, 
die Stierkampf- und dann schliesilich die Mord­
szene in einer Umgebu,lg, die eine wahre Augen-
Pracht bildet. Kastilien, das Wunderland Anda. 
lusien mit den wildromantischen Tälern, Schluch­
ten und Bergen. Eine geschickte Regie hat das 
spanische Milieu in allem glaubhaft auf die Lein­
wand gestellt. „Carmen" ist ein gelungener Film, 
der das Zündhafte der Darstellung mit der Pracht 
der Aufnahmen in gleicher Weise vollendet darbie­
tet. Man sehe sich ihn an! 

Achtung! Der größte Film der Gegenwart? 
Metropolis" kommt! 

Klk^0 O.. 
Hente Freitag der überaus likstige Detektlv-

film: 
„Das Geheimnis des Seebades" 

mit dem bekannten Detektivdnrsteller Harry' 
H i l l. Es ist eine aniüsante Geschichte aus einem 
Seebnde, mit prachtvollen Aufnahmen und einer 
aufs beste amüsierenden Handlung. Schöne Frau­
en im Mittelpunkte der Geschehnisse, deren Ge« 
heimnis der elegante Harry Hill mit gewohnter 
Manier ergründet. Ein Pensionat junger, schöner 
und abenteuerdurstiger Mädchen. Lustige Erleb­
nisse. Ein internationaler Abenteurer in einem 
modernen Hotel des Seebades Svinemünde. Hrrr 
liche Seebad-Bilder. Mitwirkende: Marga Lindt, 
Vivian Gibson und der beliebt deutsche Komiker 
R. Bender. Besehen Sie sich die PhotoS! 

Schach 
Die Hundertjahrseier cer Berliner Schach, 

gesellschaft soll durch drei große Turwverper-
an-ftialtungen gefeiett werden, und zwar er. 
stens durch ein Amateurmeisterturnier, zMt. 
tens durch ein nationalles Meisterturnier, be. 
gleitet von Haupt- und Nebenturuieren, und 
drittens durch ein internationales Master« 
ttirnier großen Maßstabes. 

» 

Zur Aufnahme in den Weltschachbund 
meldeten sich zur Londoner Tagung neuerlich 
die Staaten-Schachvechände von Polen, 
Jugoslawien, Lettland, Span«i-en, 
Portugal, Urugay und den Bereinigten 
Staaten. (Hievon sind Jugoslaivien lmd 
Spanien auch schon im Londoner Weltmei« 
sterfchafts-Vokalturnier vertreten). 

Sport 
: Die Frühjahrstrabrennen finden am W. 

und 22. Mai statt. Am zweiten Ta^ wird 
das größte Rennen Jugoslawiens das Der. 
by (W.000 Dinar Staatspreis) gelausen. Zu 
den Präpositionen ist zu erwähnen, daß die 

Diistanz im Maribor—Ptuj-Rennen 22V0 
Meter beträgt. ^ Im Monte-Christo-Ren. 
nen soll es heißen: Füj^ 7000 Dinar 15 Me. 
ter (nicht 25 Meter). 

: Lawn-Tennis-Turnier. Das Lawn-Ten 
nis-Turnier des 1>S.S.K. Maribox um die 
Klubmeisterfchaft für das Jahr 1927 beginnt 
S a m s t a g, den 7. d. um 12 Uhr mit. 
tags. Anmeldungen hiefür werden von 
Herrn 8 e p e c (Grajfki trg 2) entizegen-
genondmen. Die Anmeldegebühr beträgt 5 
Dinar pro Person. Gespielt wird nur mit 
nahtlosen Dnnlopbällen. Mitglieder, dlie 
auch weiterhin cms Single-Tinteilung re« 
flektieren, müssen an diesem Turnier teilneh 
men. Näheres am Platze. 

: T. S. «. Merkur (Altherrensektio«). 
S o n n t a den 8. d. um 10 Uhr vormit. 
tags Training auif den S^-'ortplatze in Tezno. 

: Intern. Turnier in Montreaux. Die Fi. 
nalspiele nahmen folgenden Ausgang: Mol. 
denhauer schlägt Fisher 5-1, S-4, 1_S. 
6—2. Frl. Außem (Köln) schlägt Frl. Eon« 
guet (Paris) 6—2, k—A, Moldenha'uer-— 
Fischer schlagen Demasius—Dungersky 6—3, 
6—2. 6—1. Moldenhauer—Frl. Außem schlg 
!ien Fisher—Mme. Golding K—6, 6—z. 
Mme. Golding^Mlle. Conquet schlage,! 
Mrs. O/Neill, Mlle. Maurel k—2, 6—l, 
Coupe Suisie (für Schweizer Spieler): Mar­
tin schlcigt Delacoste 0—6, 6—1, 6—0. 

: Leichtathletik in Oesterreich. In Graz 
wuvoe unter der Leitung i)?s deutschon ikngci« 
stoßers Söllinqer ein Leichlachletikkurs al'ge« 
halten, in dessen Verlauf H e l d den öst.^rrei. 
chtlschen Rekord im Stakiswchsprung um 16 
An^ttmster auf J.7M Meter verbesserte. 
Söllinger selbst warf die Algel 14.67 Meter. 
Auch diese Leistung ist viel besser als der 
deutsche Rekord, den Schröder mit Z4.62 
Metern hält. 

: Radsahrerklub „Edelweiß 19tt0". Mor-
gen, Samstag, obligater Klubabend. Ort 
Kln'kxheim, Zeit: 20 Uhr. Sonntag, den 8. 
Mai Taiesvortie auf der Tranwalder 
ReillMttaste. Ankablt 7 Uhr vom Klubheim. 
Aaste willkommen. Füsiruna' 1. Fahravart 
Plet-ko. ??n<snnittags G-^.genpiirtie bis zum 
Stnrmwirt am See. dort Trenvunkt mit der 
Tngesvavtie. ?>bfahrt vonl Hotel H^albwidl 
um 13 Uhr (halbe Stunde Wartezeit). Von 
Familienntitaliedern ohni? Nä^er möge der 
städtische Attto-onlnibus beni'itzt werden, der 
irm 1.^ N^ir vom Hanpfüsslinsiof i'bae^'t^ Füh­
rer: 2. Flchrwlut Fochler. — Donnerstag 

/ 
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den 12. Mal Tagespartte inS Mieß- unid 
Sanntal über Dravograd, Slavenjgr^iidec, 
Miflinje zur weit und breit dekannten Huda 
luknja; in Velenje MittagSvast (Gasthof 
Nack), soidann nach Celje und zurück nach 
Mariibor. Anmeldungen, werden bis 9. Mai 
abends vom Klu>bko«llogen Halkwidl entge­
gengenommen. Gäste willkommen. Führer: 
Nnd-reas HaLbwidl. Im Falle schlechter Wit 
terung wivd i>ie Partie aich unbestwnnte Zeit 
verschoben. — Mittwoch» den 16. Mai erste 
heurige Monid^vnpartie über LimbuS nach 
Radvvnje zum Klubkollegen Anderle ^ur 
Linde". — Die Klubleitung. 
: Radrennen. Der hieisige Raidftchrervereln 

„Perun" veranstaltet am S o n n t a g, 
ixn 15. d. mn 14 Uihr auf der Strecke Ma-
ribor—Fiala sein diesj>äH:^g«S ErSfsmlngs-
rennen. 

: 1. G. S. K. Maribor — S. K. JlirijS. 
Der kommende Sonntag wird uns den span­
nendsten Kamps in der Handdallmeisterschaft 
der ersten Klasse Sloweniens bringen. A^e« 
sehen davon, daß eS sich um einen PmM-
lamps handelt, wird d<is Re^ulwt dieses 
Spieles ausschlaggebend für !ben Besitz deS 
ersten Platzes in loer Tabelle seiq, denn die 
beiden dann noch offenen Spiele ^.Maribors" 
gegen A. S. K. Primwvje und T. K. D. Atena 
lilmn man heute schon als von „Maribor" 
gewmnml betrachtm. DaS letzte in Liubljana 
zur AuStragunig gelangte Z^omldschastsspkel 
der obigen Gegnerinnen konnte daimcks die 
Familie des S. K. Mrija mit 3:6 gewinnen. 

Ts wird sich also zeige«, ob es »Ilirija* 
wieder gelingt, die SiegeSpalme an sich zu 
roiHen, oder ob es diesmal '^en Heimischen 
geling« wird, als Siegerinnen hervorzu­
gehen. Die besseren Aussichten find MerdingS 
den Heimiischen Wyuschreiben. 

: Si«» «em« «»erikmische« Nekrb km 
lüO-VardSfchwknmon stellt die Schwedin 
Lindström w Newyork mit 2:11 mks 
und schlug hiebei Miß GeragHty. Fißler ge-
wann die Metropolita-iinmeisterschaft über 
2Sl1 VarbS vor Kojac in 2:13.2. 

: Hervorragende Leistmiie». Kaum h<tt die 
AthletMaison begonnen, werden von ernzel-
nen Beranstaltungens bereits hervorragenlde 
Res>ulta>te gemeldet. In Los Angeles erreichte 
Kennech Gvmnbles beim 44<)-Krrds''Hürden-
laufm die Weltretordzeit von 54.2 lmd 
der Kurßstreckenmeister Charles Bovah benö­
tigte über 1(X) Uar^ nur 9.5 Sek., was de? 
Weltrekordyeit von Paddok gleichkommt. — 
Der vergangene Sonntag brachte aber auch 
in Deutschland einige sehr gute Ergebnifle. 
Der Schweizer Schwab sicherte sich beim 
Sportfest des SpT. Charlottenburg Berlin 
das 3000-Meter-Gehen in 13: 51,2. Ueber 
Ivo Meter lies Kör^g in der famosen Zeit 
von 1V.6 Se<. Der Ostpreuhe tzirschfeld warf 
die Kugel 14.06 Meter weit und errei^chte 
außer Konkurrenz sogar 14 40 Meter. 
ungarische Meister Szepes gewann daS 
Speelwerfen mit ebnem Wurf von »>8.49 
Meter, w^rend sich Fritzmann den Hoch­
sprung mit 1.75 sicherte. 

Volluvlrvekskt 
Vramlenelnlagebücher 

der vsterrelchlschen 
VoMpartaffe 

Sw Haupttreffer z« t0.000 Gchilllag imd 3 
Prvzent KaPitalSverzlnsmi«! 

D i e ö s t e r r e i c h i s c h e  P o s t s p a r ­
ka s s e hctt am 22. April d. I. als bemer­
kenswerte Novität PrSmieneinlagebücher ein-
yeiführt» die auf Ueberbringer lauten, somit 
wuf sinterte Namen anglegt werden können, 
u. b^ deren Mhebung dsher eine besondere 
Legitimation nicht erforderlich ist. Diese 
Gdnlagelbücher sind wegen der Leichti^eit der 
Anlegung und ihrer Berkehrsb^eglichkelt 
wich für auSländisr!^ Sparer besonders Prak-
ttsch. 

Die Verzinsung der Prämienbüchel beträgt 
derßeit 3 Prozent. Als Ersatz für diese gerin­
gere Verzinsung nimmt der Inhaber eines 
Prämieneinlagebuches am Schluß deS Prä-
m i e n j a h r e S  M  e i n e r  P r ä m i e n a u s l o ­
sung teil. Voraussetzung dafür ist jedoch, 
d<rß das Einlagebuch während deS ganzen 
Prämiensahves eine Einlage »on mindestens 
S00 Schilling ausgewiesen hat. Uebersteigt 
das Guchaben «ineS PrämienbucheS die Mn-
desteinlaM von 300 Schilling, so wird l^r 
Mehrbetrag ohne weitergehenden Anspruch 
MZs die PrämienauSlosung mit derzeit 4 Pro. 
Aent verzinst. 

Der Verlosmtgsplatt für die erste Serie der 
Prämieneinlagebücher, Ve 10.000 Einlagebü-
ll^r umfaßt, weist etm Prämie zu 10.000 S. 
1V Prämien zu 300, 20 Prämien zu 200, 50 
Prämien zu 100, 100 Prämien zu 50 Schil» 
li^ng, zusammen 136 Prämien mit dem Ge» 
ßanÄbetrage von 28.500 Schilling auf. 

Das Prämieniahr der ersten Ärie beginnt 
am I. Jun>i 1927 und endet mit Ablauf des 

^ 31. Mai 1928. Die GewimWUslosung erfolgt 
»NN Si. Mai 1928. 

Die Prämien-Einlagebücher 
werden nur vom Postsparkassenamte in Wien 
ausgegeben, sie können aber bei jedem belie­
bigen Asterreichiischen Postamt bestellt werden 
und eS können durch daS Bestellpostamt mich 
gleich die Einizaihlungen geleistet werden. Für 
Ausländer ist diese Art der Buchausstellung 
ganz besondi^s angenehm, weil sie irgendein 
Mittelsmann auf irgendeinen Namen, ohne 
Identrtütsnachweis o. ä. vornehmen lassen 
kann. 

Zu den gleichen einfachen AusstellungSbe-
dingungen gibt die Postsparkasse «'Unfalls seit 
2 2 .  A p r i l  d .  I .  U e b e r b r i n g e r - S p a r  
büch er ohne Prämienverlosung aus, dlie 
aber ^für mit einem l^öheren Satz, ncimlich 
mit 4 Prozent für das Jahr, verzinst n>erden. 
Die VerzinsungS- und Abhebungs?onditi?nen 
sind bei diesen eiNlfachen Ueberbvinger-Spar-
bllchern, die auch bei jedem österreichischen 
Postamte bestellt werden können, be^oeutend 
günstiger als bei den bislier a"ssrsilii.'stlicki mi? 
gegebenen Einlagebüchern a. Namen, die da­

für allerdings mit ihrem JdentifizienmgS- u. 
UnterschriftKwang verluiststcherer find. 

Für alle Einlagen wie auch für die Gewin­
ne haftet der Bund in vollem Umfange. 

Die originelle Idee von der Verquickung 
von Sparbuch und Los hat im österreichischen 
Inland und auch im Ausland lebhaften An­
klang gefmiden. 

X Die Zündhölzchenfabrik „Drava" in 
Ofijek scheint nun doch in den Besitz des schwe 
disl^n Zündholztrustes übergegangen zu sein. 
Der neue Eigentümer soll vom Präses der 
Aktiengesolllschaft ReiSner und dessen Ver 
wandten 76.000 Stück Mtien zu i0 Dollar 
per Stück erworben haben, womit die Aktien-
majoriität den Schweden sichergestellt erscheint 
Der schwedische Zündholztrust ^klte für das 
Aktienpaket den Betrag von 43.2 Millionen 
Dinar, obwohl der Nominalwert der Aktien 
tmr 3.6 Milliotven Dinar bterägt. 

X Für die Schaffung einer englisch-deut-
schen Jnduftrie-Sntente. R. B e r l i n, 5 d. 
M. Einer Londoner Meldung zufolge hat sich 
d e r  A b g e o r d n e t e  K e n n w o r t h y i n d e r  
„Financial Times" für die Schaffung einer 
englisch-deutischen wdustriellen Entente ein­
gesetzt. 

X Konkurs. Ueber das Vermögen der Fir­
ma „S. Hirschl Nachs. Eugen tzanoS" in 
Muvska Sobota wurde der Konkurs verhängt 
T e r m i n e : 6. Mai, iv. Juni und 24. 
Juni. 

X VrSfsnuni einer Vammvvlbörse i« 
Kharw«. R. R o m, 5. Mai. Einer Kl)artmn-
Meldung zufolge machte die schnelle Entwick­
lung des sudanesischen Baumwollhandels die 
Eröffnung einer Baumwollbörse in Khartum 
notwendig. 

X Beschleunigte Tilgung der bei der Un­
garischen Rationaldank bestehende« Staats­
schuld. B u d a P e st, 4. Mai. Finanzminister 
Dr. B u d legte in der heutigen Atzung des 
Abgeordnetenhauses einen Bericht über die 
Ergebnisse des mit der Ungarischen National­
bank im Vorjahre geschlossenen ?lbkom>mens 
über die Tilgung der bei der Un-gavischen 
Nationalbank bestehenden Schuld des Staates 
vor. Diese hat ursprünglich 158.4 Millionen 
Pengö betragen und die Atzungen der Na-
tionalbank bestimmen, daß die Barzahlun­
gen nicht eher aufgenommen werden dürfen, 
als d>ie Staatsschuld nicht auf 30 Millionen 
Goldkronen, d. h. auf 34.4 Millionen Pengö 
zurückgegangen sei. Die Tilgung der Schuld 
ging anfänglich sehr langsam vor sich, da die 
Amortilsation bloß 1.5^ im Jahre betrug. 
Seit dem Jnslebentreten des neuen Abkom­
mens erfolgt die Tilgung in beschleunigtem 
Tempo und belief sich innerhalb der ^etzten 
10 Monate auf 32.6 Millionen Pengö, so daß 
die bei der Bank bestehende Schuld des 
Staates am 28. Feber d. I. nnnmehr 121.5 

MiMonen Pengö ausmachte. Der Minister 
hofft, daß, im Falle die Schuld in ähnlic!^n 
Tempo abgetragen wird, die Ungarische Nati« 
onalbanik innerhalb eines Jahrzehntes in die 
Lage kommen wird, die Barzahlungen aus­
zunehmen. 

Der Erfolg der 
Bienenzucht 

Nach den Auiffchretbungen vieler Bienen­
züchter kann man annehmen, daß die Erfolge 
eines Bienenzüchters im Verlaufe eines 
Menschenalters im großen Durchschnitts die 
folgenden sind: 

In den ersten zwei Jahren sehr gute Er­
folge, 

in den weiteren 8 Jahren gute oder zu-
mindest günstige Erträge, 

in den weiteren 2 Jchren gute Vis mittel­
mäßige Erfolge, 

in den weiteren 7 Jahren mittelmäßige 
Erfolge, 

tn den tveiteren 7 Jahren mittelmäßige bis 
geringe Erfolge, 

in den weiteren 4 Jahren geringe Erfolge, 
in den weiteren 1 Jchr schlechte Erfolge 

und 
in den Weiteven 4 Jahren kaum irgend-

tvelche Erfolge. 
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Die gute stundschaft 
Vau «vfl Vueglechuer. 

Die alte TupPbngerin möchte sich wieder 
einmal eine gute Mehlspeis ko<!^n; denn 
lauter Kaffee und lauter Kaffee, das ist auch 
nichts. Grad ein alter Mensch muß hin und 
wilder was Nahrhafteres essen, sonst holt ihn 
etwa gar der Sens^mann um ein QuartM 
zu früh. 

Also vernünftig mif ihres Leibes Wohl 
bedacht, entschließt sich die Tupfingerin für 
Dampfnudeln, und zwar für Dampfnudeln 
in sauerm Rahm. Kommt nicht teuer, die 
Mehüspeis; was braucht man d^n viel da­
zu! — Mehl und Eier sind im 
Speiskastl, im Schmalzhäfen schaut auch der 
Boden noch nicht darrch. Dann um fünf 
Pfennig Germ zum Dampft anmachen unil» 
vor allem den säuern Rahm. Könnte ja 
Milch auch sein, aber Rahm wär' halt besser! 

Am Freitag früh richtet die 
Tupfingerin das Dampfl an, — zeitig, da­
mit der Teig schön aufgchen und hernach 
noch gehörig rasten kann, deckt die Schüssel 
mit einem sauberen Tüchel zu, nimmt schließ­
lich ein irdenes Haferl vom Brett herunter 
und geht auf den Markt zum Rahm holen. 
Rahm giibts dort genug; aber die Tupfin­
gerin gehört zu den HeiÄigon und mag nicht 
lbei jeder beliebigen Bäuerin einkansen. Bor 
den Alten zum Beispiel hat sie einen Grau-
ser; die riegelsamen Jüngeren aber sind ihr 
zu habgierig oder gar auch zu grob. Bei 
einem Mrndl, halb Kind noch, bleibt sie end. 
lich stehen. So ein junger Mensch ist alleweil 
freundlicher wie ein anderer, den langer 

Aerger und viel Ungemach bitter machten 
wie eine Kronawittibeere. 

Dem Dirndl gibt die Tupfingerin das 
Haserl und sagt, sie möchte einen sauern 
Rahm. 

" — ^ — Meviel wollen S' denn?^ 
» Darfst dies Haferl schon dolt-

gießm", sagt die Tupfingermutter. 
Da taucht das DirM den Schöpflöffel 

fünfnual in den Rahm, leert ihn fünfmal in 
das Hafevl aus, säubert es dann und reichts 
der andern hin. 

Die Tupfingerin hält nim w der einen 
Hand den vollen Topf, in der rechten hat sie 
das Geld; — ein Zehnerl, sowst nrchts, »nd 
mit dem zahlt sie. 

„Dies g'langt nicht", wchrt sich das 
Dirnidl, — „der Rahm kostet ja fünfz'g Pfen­
nig; haben denn Sie nicht mehr Geld 
dalbei?" 

Die Tupfingerin schickt sich zum Heim-
geh'n an; sag bloß noch: „Mehr Hab' ich net 
dabei. Für's übrige bet' ich Dir halt a paar 
Vaterun/ser; wird NVhl schön g'nug sein für 
das bisserl Rahm" — Und verl'iert sich i« 
Marktgswirr. 

Das Dirndl schaut etliche Augenblicke vor 
sich hw, weiß offenbar nic^, hat es gra'o eiu 
gutes oder ein schlechtes Geschäft gemacht, 
Die Leut' umher lach^ so spasstg 

Rachitis 
Di« Rachitis oder Engliische KranLheit, f» 

genannt, sie zuerst von dem EnAä^td« 
Glisson eingeht studiert mch beschrieben 
wurde, entsteht infolge ungünstiger Äißerer 
Verhältnisse !^i Kin^rn w den ersten Le­
bensjahren. Sie ist zwar nicht gefährlich^ 
kann a^ schwere Verkrümmungen der Kno­
chen und damit Verunstal-tunOen des gaiHzen 
Körpers hinterlassen. Die Tatsache, daß 
Nawroölker die Rachitis überhaupt nicht 
kennen, auch nicht die Japaner, die zumeist 
in Papierhäulsern wohnen, hat zu der Ueber-
zeugimg geführt, daß w^ger die Ernäh-
rungsverhältnifse als vielmehr die Wo^ 
nungsverhälwisse störend auf den kleine« 
Körperbau eiTvwirken. Die Statiistik beweist 
zahlenmäßig, daß die Rachitis mn so sÄtener 
vovkomimt, je günstiger die sozialen und 
Wohnungsverhältnisse lver Kindeseltern find« 
Kleinkinds gehören demnach viel an die 
Luft und auch im Zimmer ist unbedingt für 
gu^, rewe Luft zu sorgen; sie müssen ferner 
viel Bewegung haben »nd sorgfältig gepflegt 
werden. Jedenfalls sollte man die Krankheit 
Tlicht leicht ne^en, damit t>ie Kinder nicht 
jahrelang darunter zu leiden haben, blmav« 
werioen und leichter als gesunde Kinder 
empfänglich für gefährliche Lungenerkrai»-
kungen, chronischen Davmkaitarrh uifw. Zme 
Behandlung g^ört außer Lust und Sonne 
eine vernünftige Ernährung durch Mlch, 
Eigelb, Lebertran, Zugabe von Kalk- «nd 
Phosphorsalzen zu den Speisen, Sol- oder 
Kräuterbäder usw. Am besten nimmt mmt 
den Rat des Arztes zu Hilfe, der erst eine 
genauere Untersuchung vornehmen kann «nd 
wird. 

verkaRst ab heute alle'Batwnqe« 
Käse, Ungar. Galami. Delikatesten 

um ZV'/, bMiger. 
Nur utl«» 14 

tm Hosgebäudemagazin. 
5S4S 

M 
Hechfeines, garantiert echtes 
Liter Din. lS, m haben bei Lo« 
vrec, Glavni trg, Oelrcihe. 5̂ 9 
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W 
gemischter Satz I92ker. 13 Hl. 
1925er zu verkaufen. Kamnica 
Nr ehemals Wurzer Role-
Weingarten. b581 

«i!» 

Inserate hoben 

tn der Marvuraer 

Äeltuna ven grSHl»' 

Erivlo. 

«aNol «U»0» 
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FF 

Restauration „Vunttgam 
»Uea 23 

s««»,»,.»«7 iroii»';? «» 
?»«». ««be auch b-Iiannt. da» s««b» ^ 
1» Lutlenberger ewiielangl ist. Fiir gute W^« 
und «llche sornt »«». ». »«». «o»»»Nc. 

l» ?5clWlIm L«tI>M iv 8silvmli 
vacitdenäl um 30 vinar 2u jecler Isxe57eitkAdeal 
vortseldst prlma Kapeller unck pickerer >Ve!ne -u 
den diiliesten preisen! 8onn- unä ffeiertsxeo 

dei sciiönem Wetter 

Um ^eneizten Xuspruck ditten 

V. u. 1. 

ksto! «u.6« au5seieicknet 

,ve>I kt-dtti-älipk i,n«rtc«nlil »l- sicUsrs^s Ulxunsi,. 
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AMitt Anzeiger. 

wird auSqeliehen. 
Sa«t Bedienunq per vtunde 
Din. 1V, durch 5^. Soöevar. 
Cai^ftvT ul. M. T«l. 424. 

K2ÜL 

Ta»e»ierer«Stel 
Ottomanen Mn. 7VV. dreitelliqe 
Afrikmatvatzen Din. 3ZV. Klub-
ui^ Salon«arntturen, Bettetn-

Diwan« stmlnend btlliq bei 
»rl Preis» Maribor. Gosposka 

uliea so. »450 

S6W««! Awscheaschank wird 
erSffnet am Sonntay den 8. d. 
bei Pull in KrLevina, neben 
^ßa dom s?tSgerheim). Üö63 

, Vr»I>e He«. «. VtrvhPreße, fahr« 
bar, ZüOV kq. Gtundenleiktuna. 
ktzabrikstami» sEisen), tk Met. 
hoch, L Schienen als Träger zu 
verkaufen. Vabler. Lra^ova ul. 
5/1. ÜÜS3 

HUfsmotorrad billig ,^u oerkau. 
Kn. I. Zorman, RuSe. 5bk1 

p^hrrab» AiiftÜ«' usw. sehr bM. 
zu verkaufen. Glovenska ul. 2b/l 
Au besichtigen von i7— 
18 Uhr. üS2l 

aws>«ille«ha»» in Maribor m. 
Z Kimmern. Küche, qroftem Gar 
den versauft um R).0lX) Dinar 
Petek, Maribor, Tattenbachova 
»l. 19. 5625 

Kaufe kleines Haus oder Wirt-
schlist in Maribor oder Nähe d. 
Stadt. Preis bis 30.0^ Dinar. 
Antrü« an die Vermalt, unter 
.HauS< ^ 

oder Ajeld wird zu kaufen 
oder HU pachten gesucht. Kärnt« 
nervoi^tadt bevorzugt. PreiSan-

ul. 7/1. 

Gut erhalt, grosser Plüschbi«»», 
9S0 D., neu« Rundschiffmaschi« 
Mndergitterbett 280, gefüllter 
Strvhsack Sy, 8 Kleiderkasten, 3 
gut erhaltene Küchenkrcdenzen. 
Speiskastel 80, Zimmer« und Kü 
chentische, reine Polster. Tuchen 
ten, Matratzen, 14 einzelne Bet« 
ten, 4 Waschtische und Anderes. 
Anft. RotovSki trg 8/1 links. 

VS44 

Ki»d«-Ätz- und Liestewaae«. 
wie neu, billiq zu verkaufen. — 
IurötLeva ul. 8/2 links. öS43 

aabe. Gaseva «VI 

Vruteier von Slouen'Ente» zu 
4 Dinar per Stück zu verkaufen. 
Gut Radvanfe. Martbor. 5812 

EtnfiebeaUlser, Aufsätze. Basen, 
snp. Mokkaservice, Zinnteller, 
silberne Herrenuhr, Bücher, mg« 
tische Uhr, Servtertischevl, Leder 
tasche, Bilder. Schreibtischqarni-
tur, Reisekoffer usw. Aleksandro 
va eesta 24, Hausflur rechts. 

S«2» 

Herrenanzüge, Ileberziehe^ Da-
menkleid«. Schuhe und versch. 
Aleksandrova cefta 24. Hausflur 
rechts. b«24 

Sause «epsel 8 bis I0, Rüste 8 
bis 10 Dinar per Kilo sedes 
Quantum. Marisi,la ulica 10, 
Part, rechts. Ü64S 

Dreirädriger Selbstfahrer für 
gelähmte Person zu kaufen ge­
sucht. Anträge an I. Poplatnik. 
Slivniea bei Maribor. ÜSN 

VdnnenPflanj^», Ehaubandnel. 
ken, Galvien. Agaratum, ver-
schiodem Stauden. Sommerblu­
men u. a. hat abzugeben Varte» 
Hantetrieb H. Gt«inl^»»mer, 
Ko«8ka eesta S4 u. 103. 543S 

kSeiniMtenktecke«, schöne, g^l 
tene, auch Kastanien, verkauft 
bill^st iedes Quantum '?tra-

und ;?elber. Holzhan.'»lung, 
^or» PristaniSka ul. 8. 

V489 

Vierschankapparat mit Luftpum-
Vter-Maufsepippe, chwereS 

MÄ>ell. Mügelpumpe iGzrvenS) 
Nr. 1 zu verkaufen. Vabler. Vra 
»ova »ck. 5/1. 

Airka 2ü0 Stück Hopfenftangen 
zu Din. 6.Ü0 per Stück zu ver-! 
laufen. Gut Radvanse, Maribor 

5613 

P««erkolege zu sungem, bes« 
serem Beamten gesucht oder 2 
besser Herren für möbl. sonni­
ges 5^immer. Anfr. CvetliSnn 
ul. 2b/S. dk44 

Möbl. Zimmer, elektr. Licht, 
sofort zu vermieten. Anf. Berw. 

b52l 
SÄneS. reines, möbl. Zimmer. 
Parknähe, für 1—2 Personen zu 
vermietell. Nosposka ul. 58/1. 
Tür 2. 5«28 

Elegant mSbl., streng separiert, 
.i^immer wiÄ» an ein oder zwei 
I^rfonen vermietet. Tattenba­
chova ul. 1S. Tür 15. 5ttA 

MSbl. zweifenstriges Gaffenzim» 
mer sofort zu vermieten. Kopi. 
tarseva uil. g, Part, rechts. b«19 

D» «tet»» GOß^chl 

Ruhiges Vhepaar sucht möbliert. 
Zimmer mit Küchenbenüvung. 
ev möbliertes Sparherdzimmer. 
Angebote zu richten unter .Ru­
higes Ehepaar" an -die Perw. 

5641 

W> «VNWWW» 

Bessere verläßlche iUchin sucht 
dauernden Postsn. KoroSka eesta 
16/1 links. ^ 5S1V 

DienpmSbche» f. alleArbeit sucht 
Posten. Amräge unter .25^ an 
die Berw. V<V4 

Jüngere, verläßliche Köchin flk 
alles, mit IahreSzeu«nissen. sucht 
Stell« in der Stadt oder Umge-
bun«. Anträge erbeten an die 
Berw. unter ..Antritt Ib. Mai". 

56«0 

Sausmilnnische Kraft, in Buch­
haltung perfekt. Korr^pondent. 
Stenograph, sucht Stme. Gefl. 
Anträge unter Fausmännisch« 
tkast an die Berw. b642 

Tüchti^HauSschneiberin emp­
fiehlt sich den Damen. Zuschrift, 
unter „Schneiderin" an die Bw. 

bS43 

Tüchtiger, verläßliche? «hanffene 
wird aufgenommen. >lets»Äwa» 
renfabrik Wögerer. d44» 

Kutscher wird aufgenommm bei 
Franz NlipiL. d56S 

Gehilse für Oberteile nit lang, 
jährigen .i^eugnissen wird 'ofort 
aufgenommen. I. k^orman. Ru» 
»e. 

Perkkte SafthanskSchin für Sat 
son sucht Vermittlung Sager. 
Celse. 558« 

VermittlnnaSbiir» Koh«, Z«. 
streb. Preradovt<^v trg 10. sucht 
erstklassiges Hotelpersonal, erste 
Entree-KSchinntn mit IahreS-
zeugnissen, Zahlkellnerinnen u 
2. Kellnerinnen. Offerte sind an 
obqenannte Vermittlung lU ad-I 
ressieren. 5491 

HanSbiener gesäten Alters i^rd 
aufgenommen. IuröiSeva ulira 
5/1. ^ ^2 

Korres»onbe»tt». selbständ.. per­
fekt slowenisch oder kroatisch u. 
deutsch, wird von hiesigem Un­
ternehmen ehestens auigenLM 
men. Gefl. Os^rte unter 
dition^ an die verw. 

Spe-
5^43 

Gefimbe»-»«rt««« 

Ein Herrenhnt wurde Freitag 
abends in der Verwaltung der 
.Marburger Zeitung" verges­
sen. Derselbe soll in . er Admi­
nistration abgeholt werden. 

Aitmer, Penfionist. mit Privat­
verdienst und Wohnung, wünscht 
Belanntschaft mit einem s^rSu-
lein oder Witwe nicht unter 40 
Iahren. zwecks Heirat. Anträge 
unter .Mirni dom" an die Bw. 

5605 

Vrick unter „O. Tratntk" nicht 
erhalten. S607 

kVritulein »der Herr wird in 
schöne Wohnung mit oder ohne 
Berp^equng sofort billigst auf­
genommen. Tattenbachova ulica 
16/Z, Tik 19. 56W 

Sehr schöne, elegante Wohnunst, 
2 große Zimmer. Küche, samt all. 
Zugehör. ab 15. Mai nur an bes. 
ser fituierte ruhige Partei abzu­
geben. Adr. Berw 563g 

Î mümschmg. 
Die Stadtgemei^iide M«ri?bor vergibt Steinmetz», Tischler-

und Hoifnerarbeiten für die neuen Wohnhäuser in der 

Smetnnova ulica. Mit einem Stempel von Din 100.— 

verseihene Ofiferte fiird beim Stadtmagistrate Maribvr 

(vloitSöe) bis Dienstag den Iv. Di>ai 1927 um 11 UHr 

vorzulegen. Diese Offerte werben um II Uhr im Betsein 

der Offertsteller s^Mnet. Alle Be-fohle und erforderlichen 

Formulare sind beim Stadtbmmmte am Freitcv, den 6. 

Mai l9lS7 in den VovmittaMwnden erhältlich. Die 

Ctadtgomeinide behält sich daS Recht vor, dic Arbeiten zu­

sammen oder einzeln ohne Rücksicht aui die HSHe der 

Offertpreise abzugeben. 

M a r i b o r, den ö. Mai 1ÄS7. 

Der StMmayistrat Nr. 11.091/!288-lM7. Ausschrei­

bung der Tischler-, Steinmetz- und Haifnerarbeiten für 

die neuen Wohnhäuser in der Smeranova ul. Ü6K4 

/ ? u n c ?  m u n t e ? *  

S 

m »1l«n ^ju6«t»id«» mo^«rait« 
l«'»«»«»». d«»t« ^u«IitRt Kj« 
killissHt k«i ?trm» /^lDO?»»»»« 
««rivor. ae»s»KI te« 1 «« 

U« 

Ivso5>.K«i5c«e sckdii ä. o. 

vrsSkvviLevg ul. 25 

Zvaos>^vi5cne K s.. 
I»INlMl»MIlMMNMllIIINIs»NMMIlIllNINNIIll«l 

poenksreovs ul. 10 
NliMIIIMMMNNMMIINNMIIMllMMMMM 

lielert ?u mSssixsten preigen un6 xünLtißen ^gk!unx8be<Iinxunxen: 

RkDidllG »M»e von 2 so P8. 
»ued xekuppelt mit Kralestxea. pumpen unä l'eueiiplitKen ete. 

?G»I VI»»G>»»lGeG lüt Kokai von k 5—240 ?8. 

Ilexenäer unck »tekenöer viuirt «Im ?>drtk 
mit UNÄ okne KompreH«or von 12 P8. »uivSrt», lür 6en Letried etekul»cker ?«a-

tr»!en ua«1 »on»ttßx«r In<!u»tr!e»nl»xen. 

für NolTtlodle, Kok, un<! Xntkreeit von 
Z 5—Z00 ?8 kür ^üMen unck Inäu»trledetkl«de. 

"VN 5 5—25 ?5 wr Xatriad 
l»nlt»lrt5cl,«ttlieder ^»5ck>nen 

^uitüdrlicde Otierte unä ^nlettunxea z^edea »ir «oiort 
»ul ^nkio^e u»«<! entsencken »uf Verlsnxen ?»cdleut«. 

ST»ctA«iA 

ktlr aile 8tüc!te unä Le^irke, vo vir nock nickt 
vertreten sin6. 49Z0 

Wmsll 
Type .M. 3 D-Rad". Leistungs­
fähigkeit 3 HP, oerkaust Bezirks 
Vertretung Martbor, KoroSka ce» 
sta 26/2. Dortselbst erhalten Sie 
auch nähere Auskünfte. 56L7 

Ol. »tev. AS/lS.2?. «LS 

Die BeFir?svertre<ung in Mmibor schreibt die schriftli­
che Offert-Azitation für den Vm» einer Teilstrecke (w 
0.0^0L) der projektierten BezirtAstraßen 2. Klasie Sv. 

—LoZiane aus. Eingehende AillNÄrung und techni­
sche Hilfsmittel erhalten die Jnteresienten in den «imtD» 
stunden bei der B^irtSvertrewng Maribor, KvroSka eesta 
26/2. . ^ 

Die Offerte, welche mit einem Steinipel mit 100 Dinar 
und B-tlagen nvit einem Stempel von L Dinar versehen 
sein müssen, müflen von den Offertstellern oder von ihren 
Bevollm^tigten der Bezirksvertretung w Marilbor bi» 
zum 20. D^i 1SS7 um 9 Uhr vormittags im geschlosienen 
Kirvert mit der Beisetzung ^Ofsert siür den Bau einer 
Teilstrecke (Vm 0.0—0.8) der projektierten Bezirksstraße 
LoSane*. Die Lizitation finldet am selben Tage, daS iist am 
S0. Mai 1927 um 10 Uhr vormittags im SitzungSsaale des 
Bezirksgerichtes Marilbor. statt. SMer oder unvorschriift-
müßig ausgestellte Ofserte werden nicht berücksichtigt. 

Jeder Offertsteller muß im Offert ausdrücklich erklä­
ren. daß er iim ganzen die Bmibeidinsung unbedingt au­
erkennt und daß er auf Verlangen sofort die Kaution, 
welche l0?S der Offertsumme der Bauko^ beträgt» er-
lsstt. Die BezirkKnertrctung in Maribor beikAlt sich aus­
drücklich das Recht, vor. die Arbeit ohne R-Ücksicht die 
j^e der Ofsertsumme zu vergeben o^r alle Offerte ohne 
jedwede Berpflichtung zurückzuweisen. 

Der Gerwt. 

Aoiet Saibwldk. 

Aeuke D«» 7. MGß abendA (b«t «ge­
nehmer MNer««ß) im G«rten 

Dacherer Konzett 
Sonntag: Sratzich»»»»«- «Nö AtzE»Olw»HO»I öee 

mit längerer Praxis wird zu einem Mädchen von 4 Ach­

ren gesucht. Gefl. Offerte möglichst mit Lichtbild an Milan 
Naildanovitsch, Direktor der Jzvozna Banla» veograd.sGM 

mil elellt»! 

//7t//s/7 Lo. i 

<Za». -»t. « Xe»y«vii»» 5.kI.S^, 

Vestretnux«»: 
sseo»« 6. »«7VW, 

— sxa? vou»» «X. -
vei.cMOr. 8M. 

s/s e/s/^ /«s oo«, ///», 
OD» oom, ^/,s //,», «o--
5« vom, 7/S ///» Oo^ — 
«s oo». s»/, 0oM^ «»-— 

oo/id», 
seoi/7^ oo//«< /7» - . 

Uekt»i>l»»Uea ». ?»«»«««<«. 8olv«ate 

^b«ßr«l«ktsiir imil kür versntMortllel»: VVO .lournslkt. — kllr llsa Nersu»«ehvr «m! cko« vruek veraotvortLek: vittcktSK 

— Vvtt« MoknkHst kl HisrWor. 


